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Erklärung:

Diese Ver�ffentlichung verstehen wir als Bestandteil unseres Beitrags zu einem reellen Aufbruch zu
basisdemokratischen Kooperationen im Sinne einer Umgestaltung unseres Staats- und 
Gemeinwesens, den alle kritischen, demokratischen Kr�fte in diesem Land gemeinsam gestalten und 
nicht nur im Internet umsetzen m�ssen.

Zwischenzeitlich sind noch weitere Beitr�ge dieser Kategorie geplant und man wird sehen m�ssen, ob 
die „erkennbare Schockwirkung“, welche der Wahlausgang doch f�r viele Menschen gebracht zu 
haben scheint, ein besserer N�hrboden f�r ein eigenverantwortliches und selbstbewusstes 
staatsb�rgerliches Verhalten sein kann?!

Anmerkungen:

Dem ersten Teil der Artikelserie wurde aus gegebenem Anlass eine zus�tzliche Erkl�rung 
angef�gt, um deren Kenntnisnahme h�flich, aber nachdr�cklich gebeten wird.

Noch ein Wort zu den eingebetteten Links:
Da diese sich aufgrund eines Programmfehlers unseres PDF-Konverters nicht direkt anklicken 
lassen, haben wir sie am Ende jedes Teilartikels als URL angeh�ngt. Diese markieren sie ggf. 
bitte, kopieren sie mit der Tastenkombination „strg/ctrl + c“ und f�gen sie mit der 
Tastenkombination „strg/ctrl + v“ in die Adresszeile Ihres Browsers ein. Wir bitten diese 
Unannehmlichkeit zu entschuldigen.

Mit freundlichen Gr��en

Hans-D. Ziran
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Der un�berschaubare Sumpf der Verflechtungen von Gro�kapital (in Gestalt zahlloser 
Industrie- und „Dienstleistungskonzerne“ sowie der unvermeidlichen Gro�banken) mit Politik 
und „Leistungstr�gern“ bietet mehr als genug Stoff, so dass es nicht notwendig ist, 
Verschw�rungstheorien zu spinnen, um die Wahrheit St�ck um St�ck ans Tageslicht zu 
bringen.

Dass dies auch heute noch viel zu selten und dann auch in zu geringem Umfang geschieht, 
hat fraglos diverse Gr�nde. Nur einer davon ist ebenso unbestreitbar die „Kampagne gegen 
die Wahrheit“, die �ber das „Unwort“ Verschw�rungstheorie betrieben wird. Menschen, die 
„solchen Unsinn“ verbreiten, werden als Spinner hingestellt und ihre Absichten mit Adjektiven 
wie „subversiv“, kriminell, antisemitisch, demokratiefeindlich usw. usf. betitelt, was es 
„anst�ndigen und seri�sen“ Menschen vollst�ndig unm�glich macht (machen soll), ihren 
„w�sten Phantastereien“ auch nur gedanklich zu folgen … Bspw. um sie zu hinterfragen und 
die Realit�t zu ergr�nden, die irgendwo zwischen diesen „extremen Meinungen“ und jener 
Wirklichkeit verborgen liegen muss, die uns h�chst offiziell vorgegaukelt wird.

Dass diese „Definition der Wahrheit“ f�r die menschliche Spezies ebenso ungesund ist wie 
f�r die Natur ihrer Welt, scheint – obwohl es �ber die Menschheitsgeschichte hinweg in 
unz�hligen Variationen bewiesen und nachvollzogen werden kann – auch bei intelligenten 
Menschen nicht anzukommen. Zu un�berwindlich ist die Barriere der angeblichen Weisheit 
jener Menschen, die seit Jahrhunderten Philosophien, Ideologien, religi�se und 
wissenschaftliche Thesen jeglicher Art ersonnen und im Auftrag der mehr oder weniger 
unsichtbar bleibenden Strippenzieher auf die Menschheit losgelassen haben!

Diese Menschheitsverdummung muss �berwunden, den wahren selbsternannten Eliten 
unserer Welt die Masken heruntergerissen und schlie�lich eine Wahrheit erschlossen 
werden, die �ber eine L�sung der gegenw�rtigen Probleme unserer Welt insgesamt zur 
Befreiung von allen aufgezwungenen Beschr�nkungen natürlicher Denk- und 
Lebensweisen f�hren muss und kann …

* * * * * * * * * * * * * * *

Allgemeines vorweg

�ber das Thema „Verschw�rungstheorien“ haben wir aus eigener Sicht ja schon einiges 
geschrieben … und dabei in diesem Beitrag [1] auch schon aufzuzeigen versucht, dass die 
wahren Probleme beim Umgang mit „unangenehmen Wahrheiten“ nicht so sehr in deren 
angeblicher Unglaubw�rdigkeit, als viel mehr in der „Definitionshoheit“ begr�ndet liegen, 
welche sich die selbsternannten Eliten mit Hilfe ihrer gedungenen (oftmals auch freiwillig 
kooperierenden) „Weisen und Gelehrten“ im Laufe der letzten Jahrhunderte verschafft haben 
… Und dies ganz besonders ab Ende des 19. Jahrhunderts! (Auf die letzte Behauptung wird 
irgendwann sp�ter (?) nochmals einzugehen sein!)



Auch auf eine weitere „problematische Facette“ der Verschw�rungstheorien haben wir schon 
im oben verlinkten Beitrag hingewiesen. Kaum ein Wahrheitssucher kommt bei seiner 
Argumentation ohne Verweise auf den einen oder anderen „Geheimbund“ aus … manchmal 
werden sogar mehrere davon verbunden oder in Erkl�rungs- respektive Beweisversuchen 
einander gegen�bergestellt. – Nun wollen wir gar nicht in Abrede stellen, dass es 
Vereinigungen wie die Freimaurer, die Illuminaten, die Jesuiten etc. gibt und dass sicherlich 
vieles von dem zutrifft, was ihnen an geheimen Umtrieben und Machtstreben unterstellt wird. 
Dasselbe wird unzweifelhaft auch auf die „Verschw�rungstheorien“ hinsichtlich des 
Satanismus, des Vatikan und diverser „messianischer Endzeitsekten“ zutreffen, aber unserer 
Ansicht nach dienen solche „Spurenlegungen“, auf die Wahrheitssucher seit langer Zeit und 
beinahe zwangsl�ufig anspringen, wohl am wahrscheinlichsten auch nur der Verzerrung der 
Wahrheit und dem Schutz der tats�chlichen Drahtzieher.

Wir m�chten dies am Beispiel des sicherlich „heikelsten Themas“ begr�nden, das man als 
Wahrheitssucher ansprechen kann … am Zionismus.

Kein anderer Begriff hat mehr (gew�nschte!) Missverst�ndnisse provoziert und mehr 
Spaltung der Weltbev�lkerung hervorgerufen … zumeist wegen dem „klassischen Irrtum“, 
dass Zionismus mit Weltjudentum gleichzusetzen sei. Die Wahrheit ist – und l�sst sich am 
Exempel der US-amerikanischen „Elite“ auch ebenso m�he- wie l�ckenlosen beweisen, dass 
sich unter dem Deckmantel dieser Ideologie die kranken Vorstellungen, Ziele und 
Machenschaften einer „konfessions�bergreifenden“ Kaste von Eliten verbirgt, die massiv mit 
„religi�sen Endzeitprophetien“ arbeitet. (Die sie durch ihre Manipulationen zu erfüllen 
trachtet!). Sie verfolgen dieses Ziel rigoros mit allen ihnen zur Verf�gung stehenden Mitteln, 
ohne selbst durch gl�ubige Verpflichtungen gleich welcher Art gehemmt zu werden. 
Nat�rlich abgesehen von dem Glauben, dass sie dazu ausersehen seien, die Welt im Namen 
„ihres eigenen Gottes“ zu beherrschen.

Jenen Menschen j�dischen Glaubens, die sich durch die facettenreiche zionistische 
Propaganda dahingehend indoktrinieren und letztlich auch instrumentalisieren lassen, dass 
die „ganze Welt gegen sie“ stehe und sie deshalb das ebenso verfolgte wie ausersehende
Volk seien, soll an dieser Stelle dringend ans Herz gelegt werden: Einfach mal in sich zu 
gehen, die „Politik Israels“ und jene „Geschichte“ genauer zu studieren, mit der die 
inl�ndischen und insbesondere die ausl�ndischen Wortf�hrer der zionistischen Ideologie das 
Geschehen im Nahen Osten zu rechtfertigen, ja, eigentlich sogar heiligzusprechen 
versuchen – und dann den hier verlinkten Beitrag [2] �ber die wahren Zielen derselben 
elit�ren Kreise zu lesen.

Vielleicht (die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt) wird ihnen dann ein Licht aufgehen und 
werden sie endlich verstehen, dass sie auch nur benutzt und manipuliert werden? … Vor 
allem aber, dass sie in den Augen der global agierenden Hinterm�nner lediglich dazu 
ausersehen sein werden, als Beleg f�r deren psychopathische Selbsterh�hung und 
eigenm�chtigen „Definition“ der „Heiligen Schriften“ mit allen anderen „�berfl�ssigen“ 
unterzugehen!

Kern der oben stehenden, „anma�enden und unglaublichen Behauptung ist, dass es eben 
nicht nur Juden sind, die dieser elit�ren Weltanschauung anh�ngen … und dass jene 
Juden, die man dabei nat�rlich auch findet, mit dem eigentlichen j�dischen Glauben nicht 
das Geringste gemein haben!

[Zwischenbemerkung:

Wir hatten vor einiger Zeit angek�ndigt, uns eingehender mit diesem Thema 
befassen und irgendwann auch einen Beitrag dazu ver�ffentlichen zu wollen. Wir 
haben dieses Unterfangen auch begonnen und innerhalb k�rzester Zeit, nur 



durch Verwendung der allgemein bekannten und �ffentlich zug�nglichen Quellen 
eine fast hundertseitige Abhandlung zusammengestellt. Dass wir sie bisher nicht 
beendet und ver�ffentlicht haben, hat nichts damit zu tun, dass wir uns dies nicht 
trauen w�rden … wie gesagt, wir haben nur Fakten und Quellen 
zusammengetragen, die jeder Mensch problemlos nachpr�fen kann …, sondern 
weil wir begriffen haben, dass wir mit den Fragmenten der Wahrheit, die im 
Internet gefunden werden k�nnen, auch nur einen winzigen Teil der 
geschichtlichen Zusammenh�nge belegen k�nnen, durch welche der Zionismus 
als genau das entlarvt wird, was wir oben in kurzer Form dargestellt haben. –
Eine solche Aufgabe w�re seri�s und zufriedenstellend nur anzugehen, wenn 
sich ein gr��eres Team zusammenschlie�en und dann auch finanzielle 
Unterst�tzung erhalten w�rde!

Wir behaupten dennoch, dass dieser Begriff, der ganz gewiss nicht ohne Grund 
erst Ende des 19. Jahrhunderts scheinbar pr�zise definiert und fortan zu einem 
bestimmenden Element in der „Weltdiplomatie“ aufgebaut wurde, sowie seine 
eingehende Erforschung den Schl�ssel zur Wahrheit repr�sentiert. Sollten wir ihn 
jemals „finden“ und dann auch entschlossen benutzen, w�rden wir 
unausweichlich mit einer „uralten Wahrheit“ konfrontiert, deren Urspr�nge weder 
j�disch, noch christlich oder sonst wie „religi�s“ im Sinne von heute bekannten 
respektive gebr�uchlichen Glaubens- oder Kirchenlehren begr�ndet ist! – Und 
dennoch – oder gerade deswegen – wird uns diese Wahrheit auch erkl�ren, 
warum unsere Welt, Zeit und Gesellschaft exakt den „Evolutionsgrad“ erreicht 
hat, den wir heute als Hintergrund f�r die Geschehnisse auf der Erde 
konstatieren m�ssen!

Ende Zwischenbemerkung]

Zwischenfazit:

Man muss sich nicht in die diffusen Gefilde von Geheimb�nden und auf deren angeblichen 
oder tats�chlichen Machenschaften basierenden Verschw�rungstheorien begeben, um die 
Vorg�nge in unserer Welt und Gesellschaft als unmittelbar zusammenh�ngende Folgen 
eines schon lange w�hrenden elit�ren Profit- und Machtstrebens zu identifizieren. Was noch 
wichtig ist, ist der festzustellende Umstand, dass „Profit und Macht“ in den echten elit�ren 
Kreisen nur Mittel zum Zweck hinsichtlich der Erlangung von weltumspannender Kontrolle 
sind. … Auch das dient im Endeffekt nur der Verschleierung und schafft unz�hlige 
„Feindbilder“, die es den wahren Strippenziehern erleichtern, ihr perfides und 
menschenverachtendes Spiel bis zur angestrebten Vollendung fortzusetzen!

Wenn man sich der Suche nach Wahrheit auf diesem Weg annimmt und alle – auch 
scheinbar bedeutungslose – Randerscheinungen auf politischem, wirtschaftlichem, 
wissenschaftlichem, milit�rischem, religi�sem oder gesellschaftlichem Gebiet in das 
unweigerlich entstehende Gesamtbild einbezieht, sollten einem schon recht bald jegliche 
Scheuklappen von den Augen fallen!

Es sei aber auch angemerkt, dass es mitunter hilfreich sein kann, sich trotz einer „seri�sen“ 
und an reinen Fakten ausgerichteten Wahrheitssuche gelegentlich auf den Seiten oder in 
den B�chern „so genannter Verschw�rungstheoretiker“ umzuschauen, da man dort sehr 
h�ufig Fragmente der Wahrheit findet, auf die man „nur mit eigenst�ndigem und logischem 
Denken“ wahrscheinlich nie kommen w�rde: Aber eben deshalb – in das besagte imagin�re 
Gesamtbild eingef�gt –unweigerlich entstehende L�cken zu f�llen verm�gen.



Bspw. denken wir immer noch, dass es „absolut nicht verkehrt sein kann“, sich eine 
Pyramide als Symbol und Synonym f�r die hinter allem steckenden Kreise vorzustellen …

* * * * * * * * * * * * * * *

Beweisf�hrung anhand von aktuellen Gegebenheiten

Nicht nur wegen der gerade stattgefundenen Wahl in unserem Land und der anstehenden 
Irischen Entscheidung �ber den „EU-Reformvertrag“ von Lissabon bietet sich die nationale 
Politik geradezu an, sie auf dem Weg zur umfassenden Beweisf�hrung als erstes Beispiel 
anzuf�hren.

Europ�ische Integration und Globalisierung „made in Germany“

Beginnend mit Helmut Schmidt, der zwar „noch der alten SPD“ angeh�rte, aber 
un�bersehbar bereits von neoliberalem Gedankengut infiziert war (was heute wesentlich 
deutlicher zutage tritt als damals, da er noch politische Verantwortung zu tragen hatte!), aber 
in letzter Konsequenz ab der Macht�bernahme durch die schwarz-gelbe Kohlregierung 
wurden jene Pl�ne rigoros vorangetrieben, die schon Konrad Adenauer zu seinem 
pers�nlichen Ziel erkl�rte … „europ�ische Integration“ – notfalls gerne auch zu Lasten des 
eigenen Volkes und der Volkswirtschaft!

Wie schon im eingangs verlinkten letzten Beitrag �ber „Verschw�rungstheorien“ 
hervorgehoben, muss man das ber�hmt-ber�chtigte „Lambsdorff-Papier“ als Teil einer 
globalen Strategie begreifen, mit welcher der Neoliberalismus als alternative Wirtschafts- und 
Gesellschaftsideologie (siehe „Tina-Syndrom“ [3] oder „Sachzwang“ [4]) etabliert werden sollte. 
Erfolgreich abgeschlossen wurde dieser Prozess mit dem „Konsens von Washington“ und 
nicht zuletzt auch mit der „deutschen Wiedervereinigung“, von der wir in revolution�r-
romantischer Verkl�rung heute immer noch gerne glauben wollen, dass sie auf die „sanfte 
Revolution der Menschen in der Ex-DDR“ zur�ckzuf�hren sei. (Dieser Ansicht stellen wir das 
Argument gegen�ber, dass es diese von „erstaunlich wenig Systemwiderstand“ begleitete 
„Revolution“ niemals gegeben h�tte, wenn sie im Sinne ganz anderer Interessen nicht 
erw�nscht gewesen w�re, um den Lauf der „Geschichte“ neu festzuschreiben. – Insofern 
und insbesondere im Wissen dar�ber, dass es in der Weltgeschichte noch nie eine 
„Revolution“ gegeben hat, die nicht von Machtinteressen bestimmt und initiiert worden war, 
muss die Frage nach den wirklichen Hintergr�nden in die Liste jener geschichtlichen 
Ereignisse �bernommen werden, die im Zuge einer uneingeschr�nkten Wahrheitssuche 
nochmals gr�ndlich untersucht werden m�ssen!)

Was danach kam … also das, was vermeintlich eigenm�chtig von der rot-gr�nen Koalition 
unter Schr�der und Fischer an „gesetzlicher Forcierung des Sozialabbaus und der 
gleichzeitigen Auslieferung der Volkswirtschaft an deutsche und internationale 
Heuschrecken“ durchgef�hrt und von der folgenden Gro�en Koalition bis zuletzt als 
„alternativlos notwendig“ (siehe oben) verteidigt wurde, muss deshalb auch als Teil jener 
globalen Strategie angesehen werden.

So viel zum Irrglauben, dass Politik (fr�her nannte man das „Diplomatie“) jemals etwas 
anderes als Interessenvertretung f�r die wahren Herrschenden gewesen sein k�nnte …

Mit der nun unmittelbar bevorstehenden Ratifizierung der als Reformvertrag kaschierten EU-
Verfassung wird dies mittels �bertragung von nationalen Hoheitsrechten und politischen 
Gestaltungsm�glichkeiten an eine definitiv nicht demokratisch legitimierte EU-Technokratie 
zum letzten Schritt hin zu einer (nur vorl�ufig auf Europa beschr�nkten) Kapitaldiktatur 



werden. Ist dieser vollzogen, wird jedem von uns sehr schnell klar werden, wie fatal das 
Ergebnis der letzten Bundestagswahl tats�chlich gewesen ist … Und noch mehr wird das 
dann unweigerlich folgende Chaos aufzeigen, dass wir „Deutschen“ in Wahrheit sehr wohl 
die M�glichkeit besessen h�tten, diesem despotischen Ansinnen der neofeudalistischen 
Welteliten im letzten Augenblick noch einen wirksamen Riegel vorzuschieben! (Dazu werden 
in den n�chsten Tagen noch mehr Informationen ver�ffentlicht, die jene teilweise erg�nzen 
und teilweise auch ersetzen sollen [5]/ m�ssen, die wir schon �ber die Schiene Kehrwoche [6]

und Volksgewerkschaft [7] (*) anzubieten versuchten!)

Entfesselung der Kapitalm�rkte … „Motor“ der Krisen

In den letzten Monaten haben wir viel �ber die Banken-, Finanz- und Weltwirtschaftskrise 
gelesen … Sehr viel fundierte und berechtigte Kritik wurde ge�bt, aber aus unerfindlichen 
Gr�nden gingen nur wenige Experten bei ihrer Kritik und Erl�uterung so weit, auch die seit 
ewiger Zeit zu erkennenden Zusammenh�nge in letzter Konsequenz beim Namen zu 
nennen. Wir sind nat�rlich keine Finanz- oder Wirtschafts-Experten und deshalb muss 
uns auch niemand glauben, dennoch wiederholen wir es noch einmal – unter anderem, weil 
wir felsenfest davon �berzeugt sind, dass auch anerkannte Experten schwerlich in der Lage 
sein werden, unsere „Hypothese“ zu widerlegen …

Zentraler Punkt unserer These ist jene „Pyramide“, die wir am Ende des Abschnitts 
„Allgemeines“ als korrekte Beschreibung der wahren elit�ren Macht empfohlen haben. 
Genau so, wie bei allen anderen Fragen rund um Macht, Einfluss und Kontrolle, verh�lt es 
sich auch beim Themenkomplex „Kontrolle des Geldflusses“ (hierzu geh�rt auch das rein 
imagin�re Buchgeld der diversen „Kapitalhandelsm�rkte“). Nat�rlich haben wir zahllose 
Banken, darunter auch einige, die man zu Recht als „systemrelevant“ bezeichnen kann 
(allerdings ist damit nicht etwa das „nationale Wirtschaftssystem“, sondern das globale 
Kapitalsystem gemeint!) … und diesen Banken sind Vorst�nde und Aufsichtsr�te 
beigeordnet, deren Vorsitzende immer wieder gerne als „Bosse der jeweiligen Bank“ tituliert 
werden. Einerseits sicherlich auch, um deren fast schon sittenwidrig hohe Eink�nfte zu 
rechtfertigen … doch wie immer geht es andererseits vor allem darum, die tats�chlichen 
Besitz- und Machtverh�ltnisse zu verschleiern.

Bleiben wir n�mlich beim „Pyramidenprinzip“, dann muss uns klar sein, dass an der Spitze 
einer jeden „Bankenpyramide“ – wie bei jeder anderen Aktiengesellschaft auch! – nicht 
irgendwelche anonymen „Inhaber von Streubesitz“ oder wie auch immer geartete 
Kapitalkonglomerate stehen, sondern Personen! Diese Personen wiederum stehen nicht 
nur an der Spitze jeder x-beliebigen Bank, sondern haben mit dem durch diese 
erwirtschafteten Profit auch mehr oder weniger gro�e Besitzanteile an anderen Konzernen 
gekauft. – Sie sind also die Besitzer der von uns immer wieder zitierten transkontinentalen 
Privatgesellschaften; und wenn man sich von diesen nur die „erfolgreichsten und deshalb 
m�chtigsten“ herauspicken könnte, w�rde man sicher nicht mehr als die omin�sen 
„dreihundert Namen“ [8] aufgelistet sehen, auch wenn es Tausende von Konzernen gibt, 
welche sich dieser „obersten Klasse der Global Players“ zugeh�rig nennen d�rfen.

Verk�rzen wir das Ganze ein wenig … und wenden uns den „verbrannten Billionen“ zu, die 
als angebliche Folge der gegenw�rtigen Weltkrise zu beklagen sein sollen. – Erinnern wir 
uns dabei zun�chst einmal daran, dass dieses „Geld“ nie wirklich existiert hat und die 
Meinung, es k�nne irgendwie verloren gehen, schon mal von Grund auf irref�hrend ist. – Wie 
bei allen Weltwirtschaftskrisen, so ist auch heuer nichts „verloren gegangen“, sondern 
lediglich umverteilt (umgeschichtet) worden, wobei man „drei(hundert) Mal“ raten darf, in 
wessen „Eigentum“ die Verluste aller anderen „Marktteilnehmer“ gewandert sind.



Diese Gewinner aller Krisen (Weltkriege, Hungersn�te, Seuchen und sonstiges Elend 
eingeschlossen) sind jedoch absolute Experten des uralten Herrschaftsprinzips divide et 
impera (teile … ggf. auch spalte … und herrsche!), weshalb sie Teile ihres leistungslos 
angeh�uften Profits an brauchbare und willf�hrige Vasallen und Marionetten abtreten.
deren Gegenleistung besteht darin, entweder „die Schmutzarbeit“ in den Konzernspitzen zu 
vertreten oder andererseits die „gesetzlichen Rahmenbedingungen“ f�r ein „ewiges Weiter 
so!“ des neoliberalen Systems zu schaffen, sowie unaufh�rlich weiter zu „optimieren“ … In 
diese Rubrik der Krumen fressenden Mitl�ufer sind selbstverst�ndlich auch die unz�hligen 
Experten und Multiplikatoren einzuordnen, die jene „Theorien und Lehrmeinungen“ ersinnen 
und unters Volk streuen, mit denen die �ffentlichkeit dumm gehalten und verschaukelt wird.

Nun gut … man sollte davon ausgehen, dass auch diese relativ knappe Umschreibung 
ausreichen sollte, um das „Pyramidenprinzip“ nachvollziehbar darzustellen …

Entartung der „Wirtschaftsphilosophie“

Dass es die wahren Eliten der Welt in allen Epochen verstanden haben, sich ben�tigte 
Unterst�tzung bei der Verwirklichung ihrer Ziele und Pl�ne durch die Beteiligung n�tzlicher 
„Partner“ zu sichern, darf man sicherlich auch als allgemein bekannt und unwiderlegbaren 
Fakt bezeichnen. Dies hat sich im Laufe der „Evolution der Macht“ und den f�r deren 
Sicherung und Ausbau zur Verf�gung stehenden Mittel im Laufe der letzten etwa 250 Jahre 
unzweifelhaft exponentiell entwickelt.

Was wir aber seit gut 130 Jahren erleben, ist selbst bei „�u�erst toleranter“ und n�chterner 
Betrachtung nur noch mit totalem Wahnsinn halbwegs zutreffend zu titulieren. Hierzu wird 
im Abschnitt „Beweisf�hrung anhand historischer Abl�ufe“ noch das eine oder andere mehr 
zu sagen sein!

Aktuell kann man das auf allen Ebenen der Weltwirtschaft m�helos erkennen und 
nachvollziehen. Wir m�chten in dieser Abhandlung nur die un�bersehbarsten Beweise f�r 
den Wahnsinn der Eliten und der ihnen zuarbeitenden und dadurch „angemessen 
profitierenden“ Experten, Manager, Politiker etc. p. p. aufzeigen … Auf den k�rzest 
m�glichen Nenner gebracht: es geht nur noch und ausschlie�lich um Profit und im 
Hintergrund um Entrechtung, Versklavung und um optimale Verh�ltnisse schaffende (auch 
hinsichtlich der angestrebten Kontrolle!) Reduzierung der Weltbev�lkerung!

* * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * * *

Exklusive und aktuelle Zwischenmeldung:

(*) Aus „erneut gegebenem Anlass“ m�chten und m�ssen wir in dieser PDF-Fassung noch einmal 
auf unsere Kooperation mit der Volksgewerkschaft und der Aktion KEHRWOCHE eingehen. In erster 
Linie, weil immer wieder der Vorwurf aufkommt, wir – I.B.E. AmSeL e.V. – w�rden uns von „rechten 
Kr�ften“ vereinnahmen und/oder instrumentalisieren lassen.

Die Argumente der „besorgten Kritiker“ hinsichtlich „unserer Beteiligung daran“ reichen von „naivem
Nichtbegreifen“ der Hintergedanken Anderer bis zu der infamen Unterstellung, dass wir selbst in 
Wahrheit „rechts gestrickt“ seien. Dazwischen gibt es unz�hlige Variationen des gleichen 
Schwachsinns, auf die wir hier nicht gesondert eingehen wollen und werden. – Was wir aber alle 
derart argumentierende „Kritiker“ gleicherma�en wissen lassen wollen, ist folgendes:



Wir verbitten uns jegliche Unterstellungen dieser Art und ganz besonders „Forderungen“, dass wir 
unsere Zusammenarbeit mit der Volksgewerkschaft (in Person des ersten Vorsitzenden Detlef 
Paulus) einstellen m�ssten, um wenigstens „halbwegs respektiert und ernst genommen“ werden zu 
k�nnen. Wer solche Forderungen aufstellt – und sich dabei (ob wissentlich oder nicht ist unerheblich) 
�ber die immer wieder klar und unmissverst�ndlich zum Ausdruck gebrachten Argumente unsererseits 
hinweg setzt, beweist unserer Ansicht nach nur, dass er (oder ggf. auch sie) zwar selbst nichts zur 
�berwindung eines Unrechtssystems beitragen kann / will, aber sich das Recht herausnimmt, andere 
zu kritisieren, nur weil ihm / ihr der gepflegte Umgang nicht behagt! Armselig nennen wir das –
mindestens, denn bei einigen „Kritikern“ sind wir im Laufe der Zeit selbst skeptisch geworden. Und 
zwar in der Hinsicht, dass sich ihre „Kritik an Politik und Wirtschaft“ bewusst auf Halbwahrheiten 
st�tzen, weil sie insgeheim ganz zufrieden mit dem System sind. Dann k�nnte, w�ren wir genauso 
voreingenommen und verbohrt, durchaus der Verdacht entstehen, dass die so gerne vorverurteilend 
ausgepackte „rechte Keule“ eventuell nur der Verteidigung dieses Systems dient!? – Als kleinen 
Denkansto� in diese Richtung m�chten wir anf�hren, dass es gewiss nicht von ungef�hr kommt, wenn 
„die Linke“ (nicht die Partei, sondern die Vertreter der so titulierten Denkweise) in unserem Land 
immer schw�cher wird! – Denken Sie, auch die Damen und Herren, die sehr genau wissen werden, 
dass sie gemeint sind, doch bitte mal dar�ber nach!

Abschließend und zur endgültigen Klarstellung:

Egal mit wem wir kooperieren – weil wir schon vor langer Zeit eingesehen haben, dass man als 
Einzelk�mpfer (auch Vereine sind das erst einmal!) gegen die �bermacht „des globalen Systems“ 
nichts ausrichten kann! –: wir vertreten zuvorderst immer zuallererst und vorrangig die von uns 
vertretenen und �ffentlich bekannt gemachten Zielsetzungen. Wir haben lange und ausgiebig genug 
um Kooperation geworben und auch solche Damen und Herren dazu eingeladen, die sich heute 
erdreisten, uns „Rechtslastigkeit“ vorzuwerfen. 

Wir haben viel dazu geschrieben und ver�ffentlicht … als Beispiel m�chten wir hier nur einmal einen 
Artikel vom 23. Januar [9] dieses Jahres anf�hren. (Es w�re w�nschenswert und der Sache auch 
zweifelsohne dienlich, wenn man die eingebetteten Links beachten und auch die damit verbundenen 
Beitr�ge lesen w�rde!). Unter anderen wurde in diesem Artikel auch nochmals genau dargelegt, 
warum wir uns zu einer Kooperation mit der Volksgewerkschaft entschlossen haben.

H�tten (u. a.) jene „Kritiker von heute“ auf dieses in einen leidenschaftlichen Aufruf eingebundene 
Angebot angenommen und sich am Aufbau einer echten basisdemokratischen 
Widerstandsbewegung beteiligt, dann w�ren wir heute sicherlich schon einen guten Schritt weiter –
und vielleicht h�tte dann sogar der desastr�se Wahlausgang bei der letzten Bundestagswahl noch 
verhindert werden k�nnen!

Wie wir immer wieder hervorgehoben haben, geht es uns nicht darum, uns selbst darzustellen oder 
unsere Idee anderen Menschen aufzuzwingen. Wir geben einen m�glichen Weg vor und ermuntern 
jeden aktiven Menschen dazu, sich mit seinen oder ihren individuellen Ideen einzubringen, sowie 
gemeinsam mit uns (unter welchem „Namen“ ist uns ziemlich einerlei!) eine Bewegung 
anzuschieben, die am Ende in eine Gemeinschaft von Menschen m�nden soll, mit deren Hilfe (im 
Sinne einer wahrlich repräsentativen und auch zahlenm��ig �berzeugenden Abbildung der 
gesamten Bev�lkerung!) man politisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich erfolgversprechend 
argumentieren kann.

Wer uns heute also vorhalten zu m�ssen glaubt (oder sich gar dazu berufen f�hlt!?!), sollte sich 
zun�chst bitte sch�n an die eigene, leider sehr oft arrogant und herablassend in die Luft gereckte 
Nase fassen. Unser Engagement in der Handlungsschiene „AmSeL- Volksgewerkschaft –
Kehrwoche“, das wir vor allem aufgrund des ausgebliebenen Willens anderer kritischer Stimmen in 
unserem Land aufgenommen haben, war letztendlich auch dazu gedacht, gewisse 
Begleiterscheinungen „unter Kontrolle zu halten“, die sich an diese Handlungslinie geh�ngt haben. 
Dass darunter einige Leute waren und sind, deren Argumentation und Verhalten auch uns bedenklich 
stimmt, wollen wir nicht bestreiten und haben wir mit Herrn Paulus und Herrn M�ller auch bereits 
er�rtern.

Nur … insbesondere werte Moralapostel, intellektuelle Besserwisser und nicht zuletzt „linke 
Demokratie- und Freiheitssch�tzer“ … wo sind denn die besseren Vorschl�ge Eurerseits? Wo ist denn 
das von Euch initiierte Engagement, welches Kooperationsbereitschaft und basisdemokratisches 



Verantwortungsbewusstsein auch au�erhalb des Internets zu schaffen, vor allem aber zu 
repr�sentieren vermag? 

Nun gut, die Argumentation – insbesondere mit dem verlinkten Beispielartikel – soll jetzt erst einmal 
reichen. Zum Abschluss sei deshalb aber noch einmal klar und unmissverst�ndlich festgehalten:

Da niemand mit besseren Alternativen aufwarten kann / will werden wir unsere Kooperation mit Herrn 
Paulus von der Volksgewerkschaft und der von Herrn Müller konzipierten KEHRWOCHE fortsetzen 
und w�rden es au�erordentlich zu sch�tzen wissen, wenn sich bestimmte „Schreibtischrevoluzzer“ bei 
ihrer diffamierenden und diskreditierenden, offenbar haupts�chlich der ziemlich abgehobenen und 
einer falschen Seriosität geschuldeten Selbstdarstellung entspringenden Kampagnen entsprechend 
der hierin vorgelegten Gegenargumentation etwas mehr in Bescheidenheit kleiden und zur�ckhalten 
w�rden!

Hans-D. Ziran

* * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * * *
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Fortsetzung der Beweisf�hrung im Sinne der Artikel�berschrift … sie enth�lt einige Beispiele 
und Belege f�r die – von den elit�ren Geld- und Machteliten bestimmte und im Sinne ihrer 
Ziele forcierte – „Entartung der Wirtschaftsphilosophie“. �hnlichkeiten mit real existierenden 
Personen, Konzernen oder tats�chlichen Geschehnissen sind nicht zufällig, sondern 
ergeben sich zwangsl�ufig, wenn man mit offenen Augen und wachem, ungebundenem 
Verstand durch die Weltgeschichte wandert.

* * * * * * * * * * * * * * *

Fortsetzung zu => [1]

… Entartung der „Wirtschaftsphilosophie“ …

Einige Beispiele als Beleg für die oben aufgestellte Behauptung

Die nachfolgende Liste von Symptomen der „Entartung der Wirtschaftsphilosophie“ kann und 
soll keinen Anspruch auf Vollst�ndigkeit erheben. Sie sollte aber sehr wohl als 
Beweisf�hrung f�r die Gesamtargumentation gelten k�nnen!

Wirtschafts- (Kapital-) Kolonialismus

Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg begannen „die Sieger“ damit, den Schwerpunkt 
ihrer „Kriegf�hrung“ mittels eigens daf�r gegr�ndeten Instrumenten wie UNO (auch wenn 
diese vor allem als „Kontrollinstanz“ gegen�ber dem Feindstaat Deutsches Reich gegr�ndet 
wurde, so hat sie doch zahlreiche „Unterorganisationen“ hervorgebracht, die in Verbindung 
mit den nachfolgend genannten Institutionen sicherstellen, dass dem System „die W�nsche 
der Herren“ Befehl ist und bleibt!), Weltbank, Internationaler W�hrungsfonds (IWF) und 
Welthandelsorganisation (WTO) vom konventionellen Schlachtfeld sukzessive mehr auf das 
Gebiet der weltweiten Kapitalkolonisierung verlagert. Wichtigstes Mittel war und ist dabei die 
Verschuldung der einzelnen Staaten, die f�r „Hilfen“ durch die genannten Institutionen 
stringente [2] und rigorose Eingriffe in ihre Wirtschaftsordnung zulassen mussten. Nicht 
wenige Staaten, vor allem in der sogenannten „Dritten Welt“ m�ssen den Gro�teil ihres 
Staatsbudgets f�r die Zinstilgung aufwenden!
Eine groteske Folge dieser Wirtschaftskolonialisierung ist bspw. jene, welche die 
Schuldnerstaaten einerseits dazu zwingt, ihre Bodensch�tze, landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse usw. zu exportieren, um die besagte Tilgung finanzieren zu k�nnen … und �ber 
regelrechte Knebelvertr�ge (Stichwort „Freihandel“ [3]) dieselben (vor allem Nahrungsmittel!) 
aus den westlichen Industrienationen einf�hren m�ssen. Die logische Folge ist einerseits, 
dass die „heimischen Erzeuger“ mit den Preisen der Importeure nicht konkurrieren k�nnen 
und den verbliebenen (nicht exportierten) Rest ihrer Erzeugnisse nicht kostendeckend
verkaufen k�nnen. Andererseits wird dadurch eine Nahrungsmittelknappheit f�r die 
Bev�lkerung k�nstlich erschaffen … Das dies nicht selten durch die Raffgier der jeweiligen 
„Regierungen“ bef�rdert wird, soll hier keineswegs verschwiegen werden, ist aber nur ein 
weiterer Beleg f�r die korrumpierende, verlogene und definitiv nur noch kriminell zu 



nennende „Philosophie“ transkontinentaler Privatgesellschaften und ihrer institutionellen 
Erf�llungsgehilfen (und schl�gt sich auch im „R�stungs- und Kriegssektor“ nachhaltig 
nieder!).

Hier sollte und k�nnte man auch einen mahnenden Fingerzeig an den „westlichen 
Endverbraucher“ einf�gen, der sich durch sein Konsumverhalten an dieser 
menschenverachtenden „Weltwirtschaftspolitik“ beteiligt. Mit relativ wenigen 
Einschr�nkungen und einer R�ckbesinnung darauf, womit sich unsere Vorfahren 
„jahreszeitlich bedingt“ sehr wohl und gut ern�hren konnten, w�re es schon m�glich, in 
dieser Hinsicht regulierend t�tig werden und Solidarit�t mit den betroffenen V�lkern �ben zu 
k�nnen! (Das gilt selbstverst�ndlich auch f�r andere Bereiche des Konsumverhaltens!)

Seit dem (absolut widersinnigen!) Hype rund um die angeblich anthropogene 
Klimaerw�rmung kommt noch eine weitere Form des organisierten Wahnsinns hinzu, die 
sich nicht nur in der Rodung von immer mehr Regenwald (?!!!?), sondern auch in „gr�nen 
Monokulturen“ niederschl�gt, die gar keine zur Nahrung taugenden Ertr�ge mehr zulassen 
(Biosprit, siehe aber auch „gr�ne Gentechnik“).

Alles „rund um die Gene“ … Gentechnik, Biotechnik, Patentierung von Leben

Wir wollen uns mal auf den Oberbegriff „gr�ne Gentechnik“ beschr�nken, weil darin diverse 
Teilbereiche zusammenlaufen. Einerseits spielt diese im Zusammenhang mit dem 
vorangegangenen Abschnitt eine elementare Rolle, andererseits nimmt sie aber auch 
zunehmend mehr Einfluss auf unsere eigene Landwirtschaft und nicht zuletzt auf die 
Interessen der hiesigen Verbraucher.

Die unbeschreibliche Unverfrorenheit, mit der Konzerne wie BASF, Monsanto und andere 
ihre Profitmaximierung zu Lasten der Natur und der Menschen vorantreiben, ist von uns 
bereits in einigen Artikeln (z. B. hier [4] oder hier [5]) thematisiert worden (hier k�nnen Sie 
noch weitere Verweise [6] finden). 

Monsanto ist aber ohne Frage ein Kapitel f�r sich, weil es den Irrsinn bis zum Extrem 
perfektioniert hat … zur Erl�uterung sollte es gen�gen, die „Wirkungskette“ aufzuzeigen, die 
von dem angeblich „fabelhaften und ungef�hrlichen“ Pestizid [7] „Roundup�™“ (das leider 
alle anderen au�er gentechnisch von Monsanto ver�nderte Pflanzen vernichtet und trotz 
der anhaltenden Propaganda des Unternehmens und Verfechtern der „gr�nen Gentechnik“ 
auch f�r andere Lebensformen, den Menschen eingeschlossen, „nicht ganz unriskant“ sein 
soll, bis hin zu „Terminatorgenen“ [8] (machen die Ernte „unfruchtbar“, so dass sie nicht f�r 
die n�chste Aussaat verwendet werden kann und jedes Jahr neues Saatgut angeschafft 
werden muss!) reicht. In j�ngster Zeit ist Monsanto aber auch wegen seinen Pl�nen zur 
„Patentierung [9] von Pflanzen und Nutztieren [10]“ aufgefallen! 

Wie gro� mag nach dieser Entscheidung hinsichtlich der Patentierung von Leben der Schritt 
wohl noch sein, bevor auch das menschliche Leben von Monsanto oder einem anderen 
Unternehmen als „Eigentum“ beansprucht werden kann?

Big Pharma [11] … das gro�e Gesch�ft mit Krankheit und Tod

Hier ist ganz aktuell nicht an der „Schweinegrippe“ vorbeizukommen, die von der WHO mal 
eben so zur Pandemie erkl�rt wurde. Vor allem, weil die „dagegen“ veranlasste Impfaktion 
als herausragendes Beispiel f�r diesen „Profit-Wahnsinn“ (wer glaubt, dass es hierbei nur
um Profit ginge, muss die nachfolgenden Artikel und Dokumente unbedingt lesen!) 
angef�hrt werden muss.



Wegen der gro�en Zahl an bereits ver�ffentlichten Artikeln (kleine Suchauswahl [12]) wollen 
wir hierzu nicht mehr viel schreiben, aber doch darauf hinweisen, dass die gesamte 
Pharmaindustrie eine Profitmaschine ist, die von Ihrer Gesundheit nicht existieren 
könnte, weshalb man nicht nur die Forschung nach und Entwicklung von Produkten dieser 
Sparte generell in Frage stellen muss. 

Ein ebenfalls eng damit verbundenes Thema, obgleich urspr�nglich vorrangig mit der 
„Lebensmittelsicherheit“ verbunden, ist der sogenannte „Codex [13] Alimentarius [14]“, �ber den 
man sich ebenfalls informieren und dabei tunlichst auf „seri�se Mainstreamquellen“ 
verzichten sollte!

Alles zusammen – Chemie- und Pharmaindustrie, Medizin und Ern�hrungswissenschaft 
(etc.) – ist in der schulwissenschaftlichen Darstellung v�llig �berzeichnet und alle Kritiker, 
aus welchem Bereich auch immer, prallen an der auch hier sichergestellten 
„Definitionshoheit“ ab, obgleich es immer mehr Beweise daf�r gibt, dass wir von diesen 
Industriebereichen im h�chsten Ma�e gef�hrdet sind. Auch hier m�chten wir es mit der 
einfachen Formel auf den Punkt bringen, die wir immer wieder anf�hren: da sich die 
menschliche Wissenschaft und Gesamtentwicklung durch den Einfluss der Eliten immer 
weiter von den Gesetzen der Natur entfernt hat … und das meiste, was dieselben Kreise als 
„Ersatz“ f�r ehemals nat�rlich gelieferte Nahrungs-, Heilmittel usw. „erfunden“ haben, mehr 
durch Nebenwirkungen als effektiven Nutzwert gl�nzt, kann (oder sollte) man die dagegen 
vorgebrachten Thesen tunlichst nicht als Verschw�rungstheorie abtun!

Statt den Propagandisten der Industrielobbys und aller anderen k�uflichen Wegbereiter und 
Mietm�uler auf den Leim zu gehen und sich den gesunden Menschenverstand mit allerlei 
verlogenen Pseudo-Thesen und –Wahrheiten vernebeln zu lassen, sollte man die 
„angegriffenen alternativen Theorien“ sehr ernsthaft und objektiv pr�fen.
Dies empfehlen wir ganz ausdr�cklich bei allem, was angeblich mit Viren oder anderen 
degenerativ auf Zellen einwirkenden „Krankheitserregern“ (z. B. Krebs) zusammenh�ngt, 
weil die Wissenschaft bislang weitestgehend die Beweisf�hrung f�r die Existenz dieser 
„Gei�eln der Menschheit“, respektive eine in sich schl�ssige und vollendete Darlegung der 
behaupteten Anamnese [15] schuldig geblieben ist – die man etwas �berspitzt, aber 
keinesfalls ohne triftigen Grund, auch als „Zivilisationskrankheiten“ bezeichnen kann. Wobei 
zu hinterfragen ist, ob die damit verbundene „Evolution“ eine der zivilisatorischen 
Gesellschaft … oder nicht doch eher eine der „fortschrittlichen Wissenschaft“ ist?

R�stungs- und Kriegsboom „im Schatten der Weltwirtschaftskrise“

Wie wir schon mehrfach angedeutet haben, ist f�r die wahren Eliten der Welt Krieg, 
Krankheit, Elend und Tod de facto nichts anderes als ein Gesch�ft – und dar�ber hinaus ein 
wichtiges Element in ihrem Bestreben nach ultimativer Kontrolle („NWO“ ~ „Eine 
Weltregierung“ … etc.). Das war schon immer so, insbesondere nachdem sich der
Kapitalismus durch „Welthandel“ und Kolonisation �ber Landes- und Kontinentalgrenzen 
auszubreiten begann. – In ganz besonderem Ma�e gilt das f�r die Vereinigten Staaten von 
Amerika – und dabei vor allem f�r die Zeit nach Ende des Zweiten Weltkriegs! Wobei man 
hier f�r eine korrekte und eingehende Betrachtung die un�bersehbare Verbindung von 
„Kriegsindustrie“ und „gesamtwirtschaftlicher Lage der USA“ beachten sollte.

Aktuell wird immer wieder auf vermeintliche Zusammenh�nge zwischen dem „9/11“ [2001] 
und der Explosion der weltweiten R�stungsausgaben verwiesen. Bis zu einem gewissen 
Grad, n�mlich auf den „von George W. Bush“ erkl�rten „Krieg gegen den weltweiten 
Terrorismus“ bezogen, ist das sicherlich zutreffend … aber wieder einmal nur die halbe 
Wahrheit.



Aus europ�ischer (insbesondere bundesdeutscher) Sicht ist hier vor allem der 
Jugoslawienkrieg [16] (der sich sp�ter zum „Balkankonflikt“ ausweitete“) zu nennen. Im Detail 
wollen wir nicht darauf eingehen, aber die Tatsache, dass die Kriegshandlungen sich von 
1991 bis 1999 hinzogen sowie durch vereinzeltes Aufflammen „nationalistischer Unruhen“ 
am 3. September 2001 und 3. Oktober 2004 fortgef�hrt wurde, ist unzweifelhaft ebenso 
interessant, wie zahlreiche nach und nach ans Licht kommende Fakten, die auf massive
Einflussnahmen der BRD hinweisen, von denen die meisten als eklatant gegen das 
V�lkerrecht versto�ende Formen der „wirtschaftlichen und geostrategischen 
Interessenvertretung“ bezeichnet werden m�ssen.

Auf globaler Ebene muss man die „amerikanische Terrorwahrheit“ dahingehend korrigieren, 
dass dem 11. September 2001 1980 bis 1988 der erste Golfkrieg [17] („Grenzkrieg zwischen 
Irak und Iran“ bei dem – sehr vorsichtig ausgedr�ckt – die USA ihre Finger wieder einmal 
bis zum Ellbogen, vielleicht auch bis zum Schultergelenk mit im Spiel hatten!) und von 
August 1990 bis März 1991 der „zweite Golfkrieg“ [18] respektive „erste Irakkrieg“ 
(„Operation Desert Storm“) unter US-F�hrung (George H. W. Bush [19]) vorausgegangen 
waren. Erst nach den angeblichen Terroranschl�gen des 9/11 und der angeblich dem 
Kampf gegen Al Qaida und der Zerschlagung der (im vorausgegangenen russisch-
afghanischen Krieg von den USA aufgebauten und gest�rkten!) Taliban geltende 
(Vergeltungs-) Offensivschlag gegen Afghanistan [20] (der bekanntlich heute noch andauert 
und h�chstwahrscheinlich als „Vietnam der Nato“ in die Geschichtsannalen eingehen wird!)  
(siehe dazu auch „B�ndnisfall [21] nach Art. 5 [22] des NATO-Vertrags [23]!) folgte der „zweite 
Irakkrieg“ [24] („Offensive Iraqi Freedom“), der von den USA und einer „Koalition der Willigen“ 
als „Pr�ventivkrieg gegen den internationalen Terrorismus“ gef�hrt wurde. Selbst v�llig von 
Verschw�rungstheorien unbehelligte Zeitgenossen m�ssen zugeben, dass es sicherlich kein 
Zufall gewesen sein kann, dass all dies unter einem obersten Befehlshaber der US-
Streitkr�fte namens George W. Bush [25] stattfand!? – Ebenso wenig k�nnen Zweifel an der 
Feststellung bestehen, dass es sich bei diesem „Pr�ventivschlag“ – nicht nur aufgrund der 
„erstunkenen und erlogenen Kriegsgr�nde“ (was im �brigen auch f�r den gegen Afghanistan 
angezettelten Krieg gilt und in absehbarer Zeit f�r den Krieg gegen Iran gelten wird!) – um 
einen massiven Versto� gegen das V�lkerrecht handelt!

Die vergleichsweise kurze Zusammenstellung sollte ausreichen, um zweifelsfrei zu belegen, 
dass die dargestellte Entwicklung, die man sogar noch weiter verzweigen = mindestens um 
die „Iran-Contra-Aff�re“ [26] (auch „Irangate“, in Anlehnung an Watergate [27], genannt!) 
erweitern m�sste (dabei sollte man auch eine „Schl�sselfigur“ namens Oliver North [28] in 
weiterf�hrende Recherchen einschlie�en), ein Bestandteil der „behaupteten“ langfristigen 
Planung elit�rer Machenschaften ist. 

Leider ist mit dieser Entwicklung auch eine gewaltige „Anstrengung“ der „Bundesrepublik“ 
Deutschland (genauer der Regierungen und der sie bereits heftig genug treibenden 
„nationalen Eliten“) hinsichtlich einer R�ckkehr in den Kreis der anerkannten 
imperialistischen Großmächte verbunden. Diese steht in direktem Bezug zu den parallel 
dazu verlaufenden und von diversen Kr�ften bef�rderten Absichten, Deutschland zur 
Hegemonialmacht der EU zu machen.

Enorme Zuwachsraten der R�stungsindustrie (der dies aber nicht gen�gt und die sogar noch 
mehr Kriegsbeteiligung der Bundeswehr sowie eine St�rkung auf dem Weltmarkt f�r 
R�stungsprodukte fordert!) und immer mehr „internationale Interventionen“, die – wie auch 
die oben detaillierter dargestellten Kriegshandlungen – ausschlie�lich der Sicherung von 
Ressourcen und geostrategischer Interessen dienen, sind nur die Spitze des Eisbergs all der 
Indizien, die f�r ein eklatantes Widererstarken (im negativsten Sinne) nationalistischer und 
militaristischer Strukturen sprechen. 



Mindestens ebenso gravierend sind die R�stungsexporte in „Krisenregionen“ … wobei jene 
an Israel vor dem Hintergrund der Apartheidpolitik des israelischen politischen und 
milit�rischen Regimes und der unverhohlenen Kriegshetze gegen den Iran (dessen 
Pr�sident jedoch „auch kein Kind von Traurigkeit ist“, sondern aus vergleichbaren Gr�nden 
das �l der Konfrontation bis zum ultimativen Siedepunkt erhitzen zu wollen scheint!) als 
au�erordentlich fragw�rdig und bedenklich einzustufen sind.

Doch wie wir alle wissen (sollten), ist die Remilitarisierung und die nationalistische 
(weltfaschistische!) Aufstellung unseres Pseudo-Staates nicht nur gegen „�u�ere Feinde“ 
gerichtet. Wir selbst (= das Volk insgesamt und Systemkritiker insbesondere!) sind noch 
mehr gef�hrdet, wenn die Ratifizierung des Vertrags von Lissabon der aktuell gew�hlten 
schwarz-gelben Regierungskoalition die letzte Handlungsvollmacht daf�r verschafft, ihre 
„sicherheits-industrielle“ Aufr�stung im Inneren nach den hinl�nglich bekannten W�nschen 
der scheinbaren und wahren Eliten zu optimieren.

Der „Terrorismus“, gegen den diese Aufr�stung gerichtet ist, ist definitiv nicht jener, der 
angeblich oder (zumindest teilweise) tats�chlich von islamistischen Fundamentalisten 
ausgeht, sondern es ist die langsam „Richtung Siedepunkt w�tende und schreiende (kleine 
und leicht verfremdete Anlehnung bei BAP [29]) Volksseele“, von der die „Regierenden“ nicht 
mit letzter Gewissheit erwarten k�nnen, dass sie sich auch gegen die „an h�chster Stelle“ 
daf�r ausersehene Bev�lkerungsschichten wenden wird!? – Die Angst, dass sich der Wind 
drehen und der ausbrechende Sturm gegen sie selbst wenden k�nnte, ist gewaltig und 
kann in allen „politischen Entscheidungen“ der letzten zwanzig Jahre nachgewiesen werden!

Daran sollten wir ALLE denken … auch diejenigen Menschen in unserem Land, die sich 
vermeintlich noch zu Recht auf der Seite der designierten Gewinner w�hnen, weil sie immer 
noch nicht begriffen haben, dass sie gleich ein paar Nummern zu klein und unbedeutend 
sind, um in die Klasse „der erlauchten Leistungstr�ger“ aufgenommen zu werden. – In 
diesem Zusammenhang sei nochmals an unseren „Marsch in die 80:20-Gesellschaft [30]“ 
erinnert.

Letztendlich k�nnen und d�rfen WIR auf niemanden – weder im Inland noch im Ausland –
hoffen, wenn es darum geht, die Gegenwart und Zukunft im Sinne des reellen Gemeinwohls 
zu gestalten und eine wirksame Gegenmacht zu jener der globalen Geld- und Machteliten 
aufzubauen. – Das m�ssen WIR schon selbst in die Hand nehmen – Mittel und Wege, wie 
das zu verwirklichen w�re, haben wir schon viele aufgezeigt und werden dies in den 
kommenden Wochen (oder genauer: so lange uns das noch m�glich sein wird, bevor wir 
eventuell von einem auf dem anderen Tag „verschwunden sein werden“) noch einmal tun.

* * * * *

Kleine �berleitende „Schluss-Zwischenbemerkung“

Noch wesentlich deutlicher wird das Gesamtbild von der globalen Machtstrategie, wenn man 
seinen Blick noch etwas breiter gef�chert �ber die „j�ngere Weltgeschichte“ schweifen l�sst. 
Noch weiter m�chten wir das hier und heute zwar nicht spannen (kommt vielleicht 
irgendwann, falls die f�r uns bedeutend wichtigeren Weichenstellungen weg von diesem 
Irrsinn noch rechtzeitig vor der unumkehrbaren Aktivierung der „Neuen Weltordnung“ 
erfolgen k�nnen … ansonsten w�re es sinnlos, mal ganz abgesehen davon, dass man 
solche Publikationen dann gar nicht mehr verbreiten k�nnte!).

Wir m�chten die gesch�tzten Leserinnen und Leser aber dazu ermuntern, sich parallel zu 
den hier genannten Rechercheempfehlungen auch noch mit dem Thema „Naher Osten“ und
hierbei vor allem mit der „Kriegsgeschichte des Staates Israel“ zu befassen. Ansatzweise 
werden wir diese Br�cke, die eindeutig belegt, dass auf unserer Welt und in den elit�ren 



Pl�nen wahrhaftig alles mit allem verbunden ist, im sp�ter noch anzuf�genden Abschnitt 
„Beweisf�hrung anhand der historischen Abl�ufe“ zu schlagen versuchen. Es ist jedoch 
unm�glich, wie schon beim Thema „Zionismus“ betont, eine solche Aufgabe auch nur 
ann�hernd zufriedenstellend und umfassend anzugehen, wenn einem die Mittel dazu fehlen 
und man noch dazu mehr oder weniger auf sich allein gestellt ist. – Doch wer wei�, vielleicht 
�ndert sich an dem einen oder anderen Manko ja doch mal was und wir k�nnen einen 
betr�chtlich gr��eren Beitrag zur „ungesch�nten Wahrheitsfindung“ beitragen als wir uns 
heute zu ertr�umen wagen? 

Ebenfalls auf den n�chsten und voraussichtlich letzten Teil dieser Beweisf�hrung daf�r, dass 
Verschw�rungstheorien nicht unbedingt erforderlich sind, um die Wahrheit �ber die 
selbsternannten Eliten und ihren zerst�rerischen Einfluss auf die Entwicklung unserer 
Spezies und deshalb zwangsl�ufig auch unserer Welt aufzudecken abzielend und 
gleichzeitig in Verbindung mit den Argumenten bez�glich der Kriegsentwicklung nach 9/11
(was, wie aufgezeigt, alleine schon eine verlogene Verzerrung der Fakten repr�sentiert!) 
darauf verweisend, empfehlen wir abschlie�end noch, �ber den „noch ber�hmteren Vater“ 
der Kriegspr�sidenten des Bush-Clans … Prescott Sheldon Bush [31] zu recherchieren … 
Selbstverst�ndlich sollten Sie Ihre Recherchen nicht auf Wikipedia beschr�nken – das 
Internet (vor allem leider das englischsprachige) ist noch voll der Spuren, die alleine dieser 
Clan in der j�ngeren Weltgeschichte hinterlassen hat!

* * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * * *
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******************************************************************************************************************** 

Nachdem wir in den ersten beiden Teilen der Gegenwart und einige jener Umtriebe 
aufzeigten, die (nicht nur) unserer Ansicht nach bereits ausreichen, um die im Titel 
aufgestellte Behauptung voll umf�nglich zu best�tigen und rechtfertigen, m�chten wir im 
letzten Teil deutlich machen, dass diese „Spitzen des Eisbergs der Wahrheit“ tief in der 
Vergangenheit verwurzelt sind.

Wie schon einige Male betont, ist es g�nzlich unm�glich ein derart komplexes und sich 
(mindestens!) �ber nahezu drei Jahrhunderte erstreckendes Gesamtbild im Rahmen einer 
Kurzdarstellung ersch�pfend zu beschreiben. Man kann eigentlich nur versuchen, den Weg 
aufzuzeichnen, den man selbst erst zu seiner individuellen Meinung und schlie�lich zu einer 
daraus erwachsenden �berzeugung genommen hat … das – nicht mehr und nicht weniger –
werden wir im nachfolgenden Text versuchen.

* * * * * * * * * * * * * * *
Beweisführung anhand der historischen Abläufe

* * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * * *

Ausgangslage

Da diese nur schwierig zu beschreiben ist, w�rden wir sie Ihnen zwar gerne ersparen, aber 
das ist nicht mit dem Hauptziel dieser Ver�ffentlichungen vereinbar, das bekanntlich und 
uneingeschr�nkt darin besteht, eine – so weit als m�glich – umfassende Beweisf�hrung im 
Sinne der gew�hlten �berschrift darzulegen. Deshalb bitten wir einerseits um 
Entschuldigung f�r die Belastung mit so viel Text, andererseits aber auch um Verst�ndnis 
daf�r, dass es f�r unsere Zielsetzung leider unabdingbar ist! – Wer sich daf�r nicht 
interessiert, kann diesen Abschnitt ja gerne �berspringen … 

* * * * *

A - US-relevante Prägung meines Bewusstseins und der später folgenden Wahrheitssuche:

Zun�chst einmal sollte und muss festgehalten werde, dass meine (des Autors) Skepsis 
gegen�ber und teilweise harsche Kritik an Israel und den USA (man kann davon ausgehen, 
dass die „verschw�rungstheoretische“ Zusammenf�gung zu „U$rael“ absolut korrekt und 
historisch berechtigt ist!) nicht von ungef�hr gekommen und auch nicht willk�rlich entstanden 
ist. Lange bevor mein politisches „Interesse“ durch die Ereignisse der Jahre 1982/83 
geweckt und fast automatisch auf Konfrontationskurs mit der „politischen Klasse“ und der 
diese ma�geblich „pr�gende“ Besatzungsrealit�t Deutschlands (zuvorderst der 
allgegenw�rtigen und un�bersehbaren Abh�ngigkeit von den USA!) gebracht wurde, wurde 
ich ab dem „zarten Alter“ von 11 Jahren durch den Kontakt mit „US-amerikanischen 
Verwandten“, bei denen ich die Sommerferien des Jahres 1969 „verbringen durfte“, auf jenen 



Weg gebracht, der mich heute zu dem Menschen macht, der aus vielen der systemkritischen 
Artikel dieses Blogs hervor lugt.

Ich m�chte diesen erl�uternden Teil nicht unn�tig in die L�nge ziehen … aber man muss 
zumindest wissen, dass ich aufgrund dieser und (ich w�rde sagen als logische Konsequenz 
des Ausgangserlebnisses) nachfolgender Erfahrungen zun�chst einmal begriff, dass die 
Verherrlichung von Naziherrschaft und Krieg in den USA weit st�rker ausgepr�gt und 
verbreitet ist als (offen erkennbar!) hierzulande. Was mir auch unangenehm auffiel und 
(wesentlich) sp�ter durch explizite Recherchen, f�r die ich in den Jahren von 1996 bis 2000 
(danach konnte ich es mir finanziell nicht mehr leisten) ganz gezielt amerikanische 
Printmedien (etwa das Time Magazine und in Deutschland erh�ltliche Tageszeitungen) 
heranzog, nachdr�cklich best�tigt wurde, war und ist die „religi�se Verpackung“, in der sich 
in den USA nahezu alles, einschlie�lich NS-Verherrlichung und Rassismus, nahezu 
unbehelligt ausbreiten kann. Die vorgeschobene Behauptung, dass solche „fragw�rdigen 
Gruppen und ihre religi�s verbr�mte Ideologie“ nat�rlich unter st�ndiger Beobachtung von 
Polizei und Geheimdiensten st�nden, kann man angesichts der amerikanischen Geschichte 
und nicht zuletzt des Gebarens der Eliten nicht f�r bare M�nzen nehmen … erlaubt ist 
letztlich alles, was Erfolg verspricht (und wie elit�re Kreise „Erfolg definieren“, sollte wirklich 
hinl�nglich bekannt sein!). 

Alles Weitere, was mich heute als einen extrem „hellh�rigen“ USA-Kritiker mit der 
Weltgeschichte umgehen l�sst, ist jedoch erst bedeutend sp�ter – nat�rlich massiv 
beginnend mit dem 9. September 2001, aber auch schon seit der medial und industriell 
verbreiteten Massenhysterie bez�glich des „Millenniums“ – hinzugekommen.

„Interessant“ ist sicherlich auch, dass mein pers�nlicher Erstkontakt mit tief sitzender 
Judenfeindlichkeit, im direkten kausalen Zusammenhang mit Rassismus (haupts�chlich 
gegen Afroamerikaner gerichteten, definitiv schon militanten Rassismus) ebenfalls von 
diesem „US-Ausl�ser“ herstammt. In meinem privaten – nicht nur, aber auch im famili�ren –
Umfeld in Deutschland „konnte“ ich diesbez�glich keinerlei Erfahrungen machen. Ebenso 
wenig wie mit einer – wie auch immer gearteten – Verherrlichung Hitlers oder der 
Wehrmacht.

* * * * *

B – US-basierte Erfahrungen mit Antisemitismus (bestimmend vor 1972):

Im Freundeskreis der Verwandten (m�tterlicherseits), bei denen ich den erw�hnten 
Sommerurlaub verbrachte, waren „lebhafte“ Diskussionen �ber „nicht-wei�e 
Untermenschen“ und (wie immer in „solchen Kreisen“ und Zusammenh�ngen sehr 
verallgemeinernd) „�ber Juden“ praktisch an der Tagesordnung. Ein Grund, hetzend und 
hasserf�llt �ber diese Bev�lkerungsgruppen herzufallen, fand sich immer wieder m�helos … 
und schon damals fiel mir auf, dass es gleichzeitig Personen aus allen „verhassten 
Minderheiten“ gab, die dabei nicht nur ausgenommen waren, sondern – nat�rlich bei
anderen Gelegenheiten und in anderen Zusammenh�ngen – manchmal regelrecht mit (wenn 
auch teilweise etwas erzwungen anmutenden) Respekt behandelt wurden. – Bei farbigen 
Menschen ging es zumeist um bekannte Sportler oder gerade in den Medien angesagte 
Pers�nlichkeiten, sehr h�ufig auch um attraktive weibliche „Stars“ aus der Sport- oder 
Entertainmentbranche (wobei das, was sich die Herren in den besagten Runden �ber 
solche „Ausnahmen“ erz�hlten, sicher nicht von „Respekt“ in der eigentlichen Bedeutung des 
Wortes zeugte!) … bei „den Juden“ ausnahmslos um anerkannte �bergr��en der US-
amerikanischen Gesellschaftselite!

Diese schizophrene „Einsch�tzung von Juden“, die un�bersehbar von dem Ma� an 
Reichtum und Macht bedingt wurde (und wird), den jene „erworben“ haben, gegen die man 
als „guter Amerikaner“ einfach nicht st�nkern darf (zumindest nicht au�erhalb von 



„vertrauensw�rdigen Kreisen“), sollte sich gut drei�ig Jahre sp�ter als eine wertvolle Hilfe bei 
der „Decodierung“ von auff�lligen Konstanten erweisen, die sich hinsichtlich der 
Spurensuche nicht zwangsl�ufig, sondern logisch konsequent ergeben, wenn man die 
Weltgeschichte auf dieser Linie erkundet: „Europ�ischer Herrschafts- und Geldadel“ –
„Entdeckung und Kolonialisierung der Amerikas“ – Machtkampf zwischen wei�en 
Auswanderern und dem alles (im Norden auch Frankreich und Spanien) weit �berragenden 
„Britischen Empire“ (wobei auch strategische B�ndnisse mit den sonst so geringgesch�tzten 
und der Ausrottung preisgegebenen indigenen Bev�lkerung eine wichtige Rolle spielten!) –
der �u�erst interessanten und vielsagenden Entwicklung der USA nach dem gewonnen 
Sezessionskrieg bis hin zum angeblich der Befreiung der Sklaven dienenden „B�rgerkrieg“ –
und erst recht jene Entwicklung, die einsetzte, nachdem der Kontinent machtstrategisch 
aufgeteilt worden und die wichtigsten Regionen unter „englischst�mmige“ Kontrolle der „Anti-
Royalisten“ gelangt waren! 

Hierbei, wie bei allen Themen rund um Kapital- und Machtexpansion, waren immer auch 
„Juden“ in h�chsten Positionen beteiligt – und zwar keineswegs nur als Gro�grundbesitzer, 
innovative Gesch�ftsleute oder Bankiers. Aber diese offensichtlichen Zusammenh�nge fand 
ich, wie gesagt, erst sehr viel sp�ter heraus. Doch die Basisinformationen, die ich –
sozusagen auf das Verh�ltnis des „patriotischen Durchschnittsamerikaners“ zu Menschen 
j�dischen Glaubens bezogen – erhielt, haben sich mittlerweile als „hochgradig repr�sentativ“ 
und definitiv klassen�bergreifend erwiesen.

Das und die Informationen, die ich nach und nach �ber die „US-amerikanischen Kriege“ nach 
dem Zweiten Weltkrieg zusammentrug, lie�en mich zu einem unerbittlichen Kritiker der USA 
werden. … Und es dauerte eine ganze Weile, bis ich meine eigenen Ressentiments, die wie 
gesagt aus pers�nlichen Kontakten und Erfahrungen resultierten, zu �berwinden und mir 
klarzumachen vermochte, dass es nicht das gesamte US-amerikanische Volk war, gegen 
den sich diese unvers�hnliche Kritik richtete … was dann auch wieder eine wichtige und 
wertvolle Erfahrung war, die mich heute sehr wohl in die Lage versetzt, differenziert damit 
und anderen meiner Ansicht nach kritikw�rdigen Dingen umzugehen!

Was auch wichtig ist … durch diese Erfahrungen und „den Reim“, den ich mir darauf machte, 
wurde ich zu einem absoluten Verteidiger „der Juden“ und anderer in den USA und teilweise 
auch bei uns ausgegrenzten Minderheiten … und mit einer kleinen, aber feinen und 
wichtigen, da differenzierenden Ausnahme bin ich das heute immer noch!

* * * * *

C – Erste Einfluss nehmende Ereignisse … und Gr�nde f�r die „Sp�tfolgen“

5. September 1972 … Das Feindbild der Pal�stinenser h�lt Einzug …

Mit dem schrecklichen Ereignis selbst, das vor allem im Ausland h�ufig als „Massaker von 
M�nchen“ [1] bezeichnet wurde, habe ich mich damals – als 14-j�hriger – noch nicht so 
eingehend befasst. Die Eindr�cke aber, die mittels der Medien auf mich einwirkten und in 
den darauf folgenden Jahren (auch durch „israelische Vergeltungsaktionen“) verst�rkt 
wurden, hatten meine pro-j�dische Einstellung noch weiter untermauert. Von den 
vorausgegangenen Ereignissen – und das reicht wohl bemerkt bis zum Ende des 19, 
Jahrhunderts zur�ck –in jenem fernen und mir g�nzlich unbekannten Land namens 
Pal�stina hatte ich damals noch nichts gewusst, ja noch nicht einmal beil�ufig geh�rt.

Was damals fraglos auch eine Rolle spielte, war die „RAF“ sowie der Umstand, dass die 
Befreiung der „f�hrenden K�pfe“ dieser Gruppe auch ein Bestandteil der Forderung der 
pal�stinensischen Terroristen gewesen war. Die diesbez�gliche Berichterstattung in den 
Medien war auch „eindeutig genug“, um eine negative Assoziation unumg�nglich zu machen. 
Dass sich dies heute vollst�ndig anders anf�hlt, nachdem ich so viel �ber die wahren 



Hintergr�nde erfahren habe … zu denen man aktuell ja auch die �u�erst „geheimnisvollen 
und zwiesp�ltigen“ Informationen rund um das Buback-Attentat, die „pl�tzlich“ zur 
Hauptverd�chtigen avancierten Verena Becker und deren nachweislich engen Verbindungen 
zum „Verfassungsschutz“ rechnen muss, ist eine Seite der Medaille, die erst im Zuge meines 
individuellen „Erwachens“ Bedeutung erlangte.

Damals f�hlte ich mich in Schmerz und Wut mit „dem j�dischen Volk“ verbunden und ein 
nicht unbetr�chtlicher Teil dieser Verbundenheit hat sich bis zum heutigen Tag fortgesetzt 
(und wird mit Sicherheit auch niemals enden!).

26. September 1980 … Oktoberfest-Attentat

Auch dieses Ereignis ersch�tterte mich sehr und da es vor dem ersten Impuls stattfand, mit 
dem mein „politisches Erwachen“ begann, war ich auch noch weit davon entfernt, die beinah 
schon verzweifelte Verortung des Anschlags „ausschlie�lich in der rechten Szene“ zu 
hinterfragen. Damals wusste man auch noch nichts von „Gladio“ [2] und ich pers�nlich bekam 
auch nichts von dem Bem�hen verschiedener Personen und Gruppen mit, die beachtlich 
schnell eingestellten Ermittlungen neu aufnehmen zu lassen, was letztendlich 1984 vom 
damaligen Generalbundesanwalt (Prof. Rebmann) abgelehnt wurde …

Heute allerdings geh�rt dieses Ereignis ebenso wie das „Olympia-Attentat“ und 
insbesondere die ab 1967 eskalierende Gewalt im „Nahostkonflikt“ zu den Themen, die 
meinen Glauben an jegliche Existenz von nationaler oder internationaler „Rechtsstaatlichkeit“ 
(von Gerechtigkeit getraut man sich gar nicht erst zu reden!) und meine Bereitschaft, bei der 
Glaubw�rdigkeit der offiziellen Berichterstattung „im Zweifel zugunsten des Ausf�hrenden“ 
zu entscheiden, nachhaltig und offenkundig irreparabel zerst�rt haben.

Seither – wie gesagt, nach meinem politischen Erwachen „dank Kohl und Lambsdorff-
Papier“, sowie erst recht seit dem verlogenen Chaos rund um die „deutsche 
Wiedervereinigung“ – habe ich zahllose Ereignisse im gesellschaftlichen, politischen, 
wirtschaftlichen und vor allem milit�rischen Weltgeschehen definitiv nicht mehr „unbelastet“ 
reflektieren k�nnen … Die „Saat dessen“, was mich heute zu einem entschiedenen Gegner 
von US-Imperialismus (und allen, auch deutschen „Schattenerscheinungen“ derselben 
ideologischen Ausrichtung) und insbesondere des Zionismus macht, wurde sukzessive 
ausgelegt. – Und dennoch blieb meine Verbundenheit mit Menschen j�dischen Glaubens
davon nahezu vollst�ndig unber�hrt, da ich zu differenzieren lernte und sehr fr�hzeitig 
erkannte, dass Zionismus und Judentum nicht identisch sind…

Ob es „auch bei mir“ irgend etwas mit „Millenniums-Panik“ zu tun hatte, dass ich ab dem 
Jahr 2000 unaufhaltsam „zum Wahrheitssucher mutierte“ … oder ob das doch eher von 
jenen seltsamen Gedanken bedingt wurde, von denen ich hier schon mal in Gestalt einer 
„unbedeutenden, da subjektiven Zwischenbemerkung“ [3] zu berichten wagte, vermag ich 
nat�rlich nicht zu sagen. Aber vielleicht geh�rt beides ja auch zusammen und erkl�rt 
eventuell noch besser als alles andere, warum ich diesen ganz speziellen „Weg zur 
individuellen Selbsterkenntnis“ eingeschlagen habe, auf dem sich mir zwar nur wenige 
Menschen anzuschlie�en bereit zu sein scheinen, der mein Denken, F�hlen und Handeln 
aber trotzdem unver�nderlich pr�gt!?!

Nun gut, dabei m�chte ich es mal belassen … den Gesamtkomplex k�nnte man 
wahrscheinlich nur erfassen und weitergeben, wenn man ihn in wenigstens einem Buch 
zusammenstellen w�rde!

* * * * * * * * * * * * * * *



Eine kurze, subjektive Reise durch die „Evolution der Machteliten“

Dar�ber, wann die „Evolution der Machteliten“ begann, kann man unbestreitbar endlos 
debattieren – es sollte f�r den „normalen Wissbegierigen“ aber insofern unbedeutend sein, 
als man sich generell auf Zeitr�ume und Abl�ufe beschr�nken sollte, die man anhand von 
(mehr oder weniger) frei verf�gbaren Quellen selbst recherchieren kann. Da die unseren 
Texten zugrundeliegende Wegbeschreibung bereits dargestellt wurde und mit der 
Entdeckung und „Eroberung der Neuen Welt“ beginnt, wollen wir uns auch darauf 
beschr�nken und jene „Gestalten“ hervorheben, die einem dabei unweigerlich besonders 
auffallen m�ssen.

Als zweiten Rechercheansatz haben wir schon einige Male den Begriff „Komitee der 300“ [4]

angegeben. Dem damit verbundenen Begriff „Britische [5] Ostindien-Kompanie“ [6] sollte man 
auch Beachtung schenken! Wenn man die „Gr�ndung“ dieses „Welthandelsunternehmens“ 
durch die englische K�nigin Elizabeth I [7] (sie ist auch hinsichtlich der „Machtentwicklung 
innerhalb des Empires unter Heinrich VIII [8] – und deren Folgeerscheinungen – ein 
interessantes Thema) mittels „Ausstellung eines Freibriefs“ (Privileg) [9] anno 1600 mit dem 
offiziellen Gr�ndungsdatum des Komitees verbindet (1729) muss man „gezwungenerma�en“ 
erkennen, dass dies eindeutig Zusammenh�nge zwischen der „europ�ischen und 
amerikanischen Entwicklung“ erkennen l�sst. Diese wird sp�testens im Hinblick auf den von 
uns als ma�geblich f�r Deutschland, Europa und die Welt eingesch�tzten Zeitraum 
offensichtlich … diese Zeit ist grob umrissen jene von 1848 bis zum Ausbruch des 1. 
Weltkriegs!

Ebenfalls „im Hinterkopf behalten“ sollte man schon an dieser Stelle, dass sich das Britische 
Empire nur so lange als „oberste Weltmacht“ behaupten (oder wenigstens betrachten) 
konnte, bis die USA sich durch die Intervention im 1. Weltkrieg „anschickte“, ihre 
europ�ischen Urspr�nge „zur�ck zu erobern“. Frankreich, obgleich „Siegermacht“ des 1. und 
2. Weltkriegs, hatte seine Weltmachtstellung hingegen bereits im Zuge der „chaotischen 
Wirren“ eingeb��t, die der Franz�sischen Revolution folgten … dazu sp�ter noch „ein paar 
Takte“ mehr. 

Kurze Zusammenfassung

Da wir (leider) nicht die Ambition hegen (k�nnen), ein „alternatives Kompendium“ zur
Weltgeschichte zu verfassen, aber dennoch Fakten liefern m�chten, mit denen sich unsere 
Titelaussage belegen l�sst, bieten wir dazu hier zun�chst einmal eine externe Information 
an. Sie wird in den Kreisen der „Bestimmenden �ber Wahrheit und Definition derselben“ 
nat�rlich nicht respektiert (oder besser: totgeschwiegen!). Auch enth�lt sie einige Ans�tze, 
denen wir nicht ganz folgen k�nnen oder wollen, weil Quellen und Aussagen (wenigstens) 
als schwer verifizierbar gelten m�ssen. Benutzt man dieses aus dem Jahr 1952 stammende 
Werk >PDF „The nameless War< [10] (leider nur in Englisch verf�gbar!) aber als Mittel, um die 
bekannte (oder verbreitete) Weltgeschichte anhand der eigenen Erkenntnisse, Vermutungen 
und fundierten Schlussfolgerungen zu �berpr�fen, kann es durchaus dazu beitragen, die 
„irgendwo zwischen den Zeilen der Geschichtsschreibung verborgene“ Wahrheit aufsp�ren 
zu k�nnen.

Folgt man diesem Ansatz, dann waren neben den unz�hligen Kriegen, in welchen der 
europ�ische Hochadel sich im Ringen um Macht und Besitz von der „klassischen Antike“ bis 
in die Neuzeit praktisch unabl�ssig verstrickte, vor allem die Revolutionen des 17., 18. und 
19. Jahrhunderts verantwortlich f�r die spezifische Evolution der Machteliten, welcher wir 
uns heute in finaler Konsequenz gegen�bersehen.



Was „wir“ – bisher nur am „Beispiel der j�ngeren Kriege“ belegen zu k�nnen vorgaben = 
dass sie ihren Ursprung ausschlie�lich in den Interessen bestimmter Machteliten fanden –
gilt vielleicht noch mehr und eindeutiger f�r jene „Aufst�nde“, in denen angeblich die 
Feudalherrschaft, in der seinerzeit auch die r�misch-katholische Kirche noch massiv als 
Machtelement verwurzelt war (wo sie etwa seit 1929 auch mit aller Macht wieder hin will!),
�berwunden und eine „aufgekl�rte, gerechtere Gesellschaftsform“ erstritten werden sollte!

Das britische Empire, Frankreich (insbesondere die beiden napoleonischen Abschnitte!), 
Russland, Spanien, mit „sehr wechselhaften Abstrichen“ Italien und der Vatikan, sowie (bis 
1806) das „Heilige R�mische Reich Deutscher Nation“ waren bis zu dem Umschwung, der 
sich in der zweiten H�lfte des 17. Jahrhunderts anbahnte, mit ihren K�nigsh�usern, Kaisern, 
bedeutenden F�rstenh�usern und nicht zuletzt den Päpsten die „weltbeherrschenden 
M�chte“. Dies geschah wegen der tatsächlichen Folgen der Franz�sischen Revolution, die 
sich auch in den „Revolutionen“ von 1848/49 nachhaltig best�tigten.

Nat�rlich waren auch im Mittelalter die Handels- und Finanzdynastien Teile dieser Macht. Sie 
finanzierten insbesondere die „globale Expansion“ der europ�ischen Feudalherrschern und 
lie�en sich dies durch jene „Privilegien“ vergelten, die �ber die Kolonialisierung unaufhaltsam 
zu dem Welt-, Wirtschafts- und Gesellschaftsbild führen mussten, das wir heute unter der 
insgesamt verharmlosenden Bezeichnung „Neoliberalismus und Neofeudalismus“ kennen. 
All dies geschah und entwickelte sich vor allem in Verbindung mit der „Neuen Welt“ 
(Nordamerika).

Aber, wie sicherlich all unsere Leser/innen wissen … es gab noch ein weltgeschichtlich 
relevantes Element, das zwangsl�ufig vor allem in der „Alten Welt“ auftrat. Zusammen mit 
den oben genannten Faktoren f�hrte es dazu, dass die Evolution der Macht etwa ab Ende 
des 18. / Anfang des 19. Jahrhunderts zu eskalieren begann. Dieser Machtfaktor war das 
„Judentum“ (dies setzen wir mit Bedacht in Anf�hrung, weil diese Umschreibung damals wie 
heute nicht korrekt war/ist!). Die �berzeugung von dessen „geistigen F�hrern“ aller Epochen, 
dass man darunter nicht nur das seit ewigen Zeiten verfolgte, sondern auch und vor allem 
das auserw�hlte Volk Gottes zu verstehen habe, kann man als den „Hebel“ bezeichnen, mit 
dem die Macht ausge�bt wurde und heute immer noch wird!

Wir m�chten das nicht unn�tig vertiefen, aber doch auf einen sehr relevanten Punkt 
hinweisen, der – unseres Erachtens – f�r die Menschen j�dischen Glaubens mindestens 
ebenso relevant ist wie f�r Christen oder Gl�ubige anderer Weltreligionen. … Und ganz 
besonders f�r „uns Deutsche“, die j�dische Diaspora und das Kanonenfutter j�dischen und 
arabischen Ursprungs in Israel und Pal�stina!

Bis zu Hitler und der von ihm und seinen „Mit-Herrenmenschen“ betriebenen 
Judenverfolgung und Ermordung waren die Juden zwar schon �ber 1900 Jahre das 
verfolgte Volk gewesen, aber man hatte in allen vorausgegangenen Epochen und deren 
Spiegelung in der heutigen Geschichtsschreibung immer nur von „Judenvertreibung“ 
gesprochen. Verstanden werden muss, dass der „arische Rassenwahn“ nicht der einzige 
Grund daf�r und die Juden auch bei weitem nicht die einzigen Opfer waren. – Und �berdies 
wurde das Verbrechen von niemandem (keiner Nation auf Seiten der Kriegsgegner) mit 
ernst zu nehmenden Aktionen verhindert! – Die Judenvernichtung wurde alleine 
Nazideutschland vorgeworfen und dabei kam der Begriff „Holocaust“ auch erst im Laufe der 
1960er Jahre auf! … Als Beleg daf�r hatten wir schon einmal die Enzyklop�die des 
Brockhaus angef�hrt, die in der uns vorliegenden Fassung von 1969 noch keinen Bezug 
zum Dritten Reich herstellte. 

Diese Tatsache, die f�r sich allein gar nichts zu bedeuten haben muss, ergibt in Verbindung 
mit dem Zionismus, der Staatsgr�ndung Israels (die bis heute v�lkerrechtlich als umstritten 
anzusehen ist) und dem aktuellen Treiben der politisch-milit�rischen F�hrung des Staates 
eine schwerwiegende Faktengrundlage. Hierzu z�hlen auch die begleitenden Vorg�nge in 



der Weltpolitik. Dennoch ist eine Verifizierung mittels bundesdeutscher Gesetzgebung auch 
dann untersagt, wenn es dem Suchenden nachweislich nicht um eine 
geschichtsrevisionistische Heiligsprechung des Nationalsozialismus geht! – Das muss uns –
gerade im Zusammenhang mit den nachfolgend in die Diskussion geworfenen Fakten –
wahrlich sehr zu denken geben!

„Namentliche Fixierung“ der These

Kommen wir damit nun zu den beiden Namen … Clans … die unserer Meinung nach in der 
„angloamerikanisch dominierten“ Machtevolution zumindest eine unbestreitbar besonders 
„exponierte“ Rolle spielten und auch nach wie vor spielen. – Rothschild und Rockefeller … 
die, wie wir gleich vorausschicken m�chten, eine un�bersehbare und wichtige 
Gemeinsamkeit aufweisen: beide Linien „entspringen“ in Deutschland oder genauer dessen 
„staatlichen Vorl�ufern“! – Und noch etwas haben diese beiden Machtdynastien und die
meisten ihrer „Artgenossen“ gemein … sie alle schm�ckten und schm�cken sich immer sehr 
gerne mit dem W�rtchen „Philanthrop“ [11] – was wir pers�nlich als besonders infame, aber 
aufgrund der stets verfolgten Tarnstrategie s�mtlicher Eliten durchaus aussagekr�ftige Form 
der „Definitionshoheit“ (oder „Begriffsverf�lschung“) empfinden. Es sollte bestens bekannt 
sein, dass die „Menschenfreundlichkeit“ in solchen Herrenmenschen nicht wirklich „hohe 
Bl�te treibt“. (Wie sich auch und vor allem an den sozialen und wissenschaftlichen 
Forschungsprojekten nachweisen l�sst, die sich gerne und ablenkend mit ihren Namen 
br�sten d�rfen!).

Der Rockefellerclan

Schon in der Wikipedia [12] lassen sich zahlreiche interessante und sicherlich auch 
bezeichnende Fakten �ber diesen Clan finden. So kann man nachvollziehen, dass sie aus 
dem Raum Neuwied stammen (und „Migrationshintergrund“ – Hugenotten – aufwiesen) und 
Ende des 17. oder Anfang des 18. Jahrhunderts nach Nordamerika auswanderten.

Leider findet sich �ber den Erzeuger der beiden Begr�nder der Dynastie … John D. [13] und 
William [14] R. … einen „Quacksalber und Hausierer“ (ist das nicht bezeichnend und ein Beleg 
f�r „genetische Vererbung“ par excellence = schlechthin?) namens William Avery R. [15] keine 
deutsche Quelle, Was die englische Version hergibt, l�sst sich aber leicht �bersetzen und 
sagt in der Tat eine Menge aus. 

�ber die einzelnen Familienmitglieder kann man im Internet gen�gend Informationen finden 
– auch solche, die in Standardwerken wie der Wikipedia nicht erw�hnt werden. Doch selbst 
die eher sp�rlichen Andeutungen, welche diese offeriert, lassen tief blicken hinsichtlich der 
strategisch klugen Konzentration von wirtschaftlicher und fast logisch folgend auch 
politischer Macht, welche die Rockefeller Dynastie bis zum heutigen Tagen in diversen 
„elit�ren Zirkeln und Debattierclubs“ teilweise selbst, teils aber auch durch sorgf�ltig 
„herangezogene“ Stellvertreter einzusetzen versteht.  (Man denke nur an die „gro�z�gige 
Spende“ in Gestalt des Grundst�cks, auf dem die Zentrale der UNO erbaut wurde)

Man kann fraglos zu Recht behaupten, dass Rockefeller den Zweig der Machthierarchie 
„unserer Definition“ repr�sentiert, den man auch den „polternden“ und geradezu manisch auf 
�ffentliche Aufmerksamkeit fixierten nennen kann. (Wobei diese lange Zeit von der 
vorgeblich menschenfreundlichen und sozialen Inszenierung �berdeckt wurde, die in 
Wahrheit aber immer elit�ren und menschenverachtenden Zielen reserviert blieben. –
Recherchieren Sie bitte mal in Sachen „Rockefeller Stiftung“ [16]!) Die Rothschilds bedienten 
sich dabei stets und bis heute ganz anderer Strategien.



Der Rothschild-Clan

In Sachen Ursprung und Herkunft [17] ist diese Familiengeschichte sehr viel ausf�hrlicher 
belegt. Und da sie in Frankfurt am Main beheimatet ist, wo ich geboren wurde und 
aufgewachsen bin, hatte ich dazu auch fr�hzeitig (wenngleich ahnungslos) einen direkteren 
Bezug … Bspw. „Rothschild-Bank“ (eigentlich nur als „Legende“, aber der Name alleine 
garantierte, dass sie �berlebte, bis das Bankhaus 1989 als Repr�sentanz der britischen und 
schweizerischen H�user wieder er�ffnete!), „Rothschild-Park“ und nicht zuletzt durch den 
Begriff „Frankfurter Juden“ [18] (oder „j�dische Emanzipation“), der urs�chlich direkt [19] auf 
den „Gr�nder der Rothschild-Dynastie“ Mayer Amschel R. [20] zur�ckzuf�hren ist.

Die Rothschilds bedienten sich unserer Ansicht nach von Anfang an der Geltungs- und 
Machtsucht des Hochadels sowie parallel dazu ihrem offenkundig sehr gut entwickelten 
Talent des „Kn�pfens der richtigen und vorteilhaften Kontakte“. (Intrigieren und R�nke 
schmieden entspringt derselben „Kreativit�t“). Das war f�r sie als „Juden in jener Zeit“ fraglos 
auch der einzige Weg, sich systematisch und zielstrebig selbst eine Machtposition zu 
erarbeiten. 

Bei der Frage, wie es dem Gr�nder der Dynastie und seinen „in alle europ�ischen 
Himmelsrichtungen (�sterreich, England, Frankreich und Italien) verteilten“ S�hnen gelang, 
den Reichtum anzuh�ufen, der f�r den Auf- und Ausbau ihrer Macht unerl�sslich war, gehen 
die Meinungen erwartungsgem�� weit auseinander …
Die deutsche Wikipedia geht mit der bekanntesten, da am weitesten verbreiteten „Erkl�rung“ 
f�r den explodierenden Reichtum der Familie nach der bekannten Art der 
„Verschw�rungstheorie“ um – die englischsprachige hingegen [21] stellt dasselbe quasi als 
Fakt dar! (Es geht hier um den angeblich „ersten Insiderhandel der B�rsengeschichte“ = mit 
„Wellington-Aktien“ in Verbindung mit dem „Informationsvorsprung“ hinsichtlich des Sieges 
der britischen Armee bei Waterloo.)

Doch selbst, wenn dies nicht der Wahrheit entsprechen sollte … was wir nicht glauben, aber 
dahinstehen lassen wollen … ist es dennoch ein Fakt, dass der Name Rothschild, 
haupts�chlich aufgrund der F�higkeiten des Vaters und seines zweiten Sohnes Nathan 
Mayer [22] R. nicht nur zu einem Synonym f�r Reichtum, Macht und Einfluss wurde, sondern 
der Dynastie auch die „finanz-historisch“ bedeutsame Stellung der ersten „echten 
internationalen Bank“ eintrug. – N. M. R. gr�ndete die britische Dependance der Bank, die 
sich aufgrund der engen Verflechtung mit dem britischen Adel (Empire) unstrittig auch zur 
(bis heute aktiven) Machtzentrale entwickelte. 

Im Vergleich zu den Rockefellers im fernen Amerika waren die Rothschilds immer „eher leise 
und vornehm im Hintergrund agierende“ Strippenzieher … was sicherlich auch mit dem 
Testament von M. A. Rothschild zu tun haben d�rfte (siehe unten). - Die Rothschilds waren 
sp�ter jedoch mit Hilfe diverser „Agenten und befreundeten Bankiers“ ebenfalls in der US-
amerikanischen Hochfinanz vertreten – man spricht in dieser Hinsicht bspw. von der 
Hamburger und sp�ter auch in New York angesiedelten Bankiersfamilie der Warburgs [23]

oder auch dem m�chtigsten US-Banker seiner Zeit J. P. Morgan [24], der ein bekennender 
Antisemit war, aber beim  Gerangel um Macht und Einfluss keine Ber�hrungs�ngste 
gegen�ber zionistischen Kr�ften zeigte! Heute wird bspw. behauptet, der Devisenspekulant 
George [25] Soros [26] sei in Wirklichkeit ein Agent der Rotschilds). 

Zitat, der Wikipedia entnommen:

In seinem Testament verfügte Mayer Amschel Rothschild, das 
Familienunternehmen als Ganzes zu erhalten. Für dessen Führung legte er ein 
strenges Reglement fest:

 Alle Schl�sselpositionen sind mit Familienmitgliedern zu besetzen.



 An Gesch�ften d�rfen nur männliche Familienmitglieder teilnehmen.
 Der �lteste Sohn des �ltesten Sohnes soll Familienoberhaupt sein, soweit die 

Mehrheit der Familie nicht anders entscheidet.
 Es soll keine juristische Bestandsaufnahme und keine Veröffentlichung des 

Vermögens geben.

Zitat Ende.

Dar�ber, dass die Familie sich vor allem durch „Cousinenheirat“ fortpflanzte und somit dem 
Begriff „Geldadel“ einen tieferen, mit dem blaubl�tigen Adel (in den einige Clanmitglieder 
sp�ter auch erhoben wurden) verkn�pften Sinn verlieh, braucht man nichts zu schreiben, da 
es in gen�gend frei verf�gbaren Informationen verbreitet wird. – Diese „Verheiratung“ 
innerhalb von oder „Einheirat“ in Machteliten ist allerdings auch in anderen Kreisen eine 
h�ufig praktizierte Kunst, mit der sich auch sicherstellen l�sst, dass (auch dunkle) 
Geheimnisse „immer in der Familie bleiben“ …

Warum dr�ngen sich beide Clans auf, wenn man nach „Spuren der Macht“ fahndet?

Es d�rfte als �berfl�ssig bezeichnet werden, diese Frage eingehender zu beantworten. Es 
sollte gen�gen, dass sie beide – direkt und durch „Agenten“ an der Gr�ndung des Federal 
Reserve Banksystems beteiligt waren. – Und dass die Gr�ndung dieser „privaten 
Zentralbank“  garantiert nicht zuf�llig in die fraglos entscheidende Phase hinsichtlicht der 
weltgeschichtlichen Weichenstellung fiel … man muss im Gegenteil davon ausgehen, dass 
sie ein wesentlicher Bestandteil des Plans war, um den sich diese gesamte Artikelserie 
dreht!

Des Weiteren taten sich beide �ber Generationen hinweg, wie bereits angedeutet, als 
Philanthropen hervor und gr�ndeten, wie andere „Pers�nlichkeiten“ aus dem erlauchten 
Kreis an der Spitze der Machtpyramide, zahlreiche Stiftungen und Forschungsinstitute 
(Rockefeller). Dass es hier „selten“ um Projekte ging, die der Allgemeinheit Wohlstand und 
Wohlergehen sichern sollten, kann man getrost als Humbug abtun. Besonders engagiert 
„erforschte“ Bereiche wie „Bev�lkerungskontrolle“ [27] und „Eugenik“ [28], aber auch Gen- und 
Biotechnik [29] etc. sind schwer zu entkr�ftende Beweise f�r diese Behauptung. Oder sie 
bauten Wein an und bet�tigten sich als Kunstm�zene und Sammler (Rothschilds). Hinter den 
Fassaden wurde aber an und �u�erst vielschichtigen Manipulationsmethoden gearbeitet, 
oder anderweitig intrigiert. Der Name Rothschild ist u. a. auch in mehrfacher Hinsicht eng mit 
den urspr�nglichen Siedlungsprojekten in Pal�stina verbunden
. 
Au�erdem muss man supranationale Gruppen wie die Bilderberger, den CFR, AIPAC, PNAC 
und nat�rlich auch EU, UNO, Weltbank, IWF, WHO usw. direkt auf das Wirken der Eliten 
zur�ckf�hren, denen die beiden Clans auf jeden Fall angeh�ren. Auch wenn man aufgrund 
ihrer gro�en Bekanntheit davon ausgehen „m�chte“, dass sie nicht die oberste Stufe der 
elit�ren Hierarchie repr�sentieren d�rften. – Dennoch kann man an ihrem Beispiel 
ausreichend und l�ckenlos nachvollziehen, dass der „gro�e Plan“ – wie immer man ihn auch 
benennen mag – den wir als im Endstadium angelangt bezeichnen m�ssen, seit 
mindestens 200 Jahren verfolgt wird! (In Anlehnung an die Spekulation, dass diese beiden 
Clans nicht die m�chtigsten sein und ihre aggressive Teilnahme an der Verwirklichung der 
NWO eventuell nur den Beginn und das Ende der „Endphase“ markieren k�nnte – eher 
noch viel länger) 

* * * * * * * * * * * * * * *



Eine machthistorische These

Unsere Meinung dazu steht schon seit einer Weile fest … wir haben sie auch schon h�ufig 
zum Besten gegeben und sie lautet, dass nichts, was die Zeitgeschichte jemals beeinflusst 
hat, zuf�llig geschehen ist, sondern dass seit wenigstens 230 Jahren immer dieselben 
Kreise die Drehbücher daf�r lieferten. Sie finanzierten auch alle Seiten und sorgten f�r die 
ben�tigten Strukturen und ggf. auch „Ausl�ser“, durch welche sich das Weltgeschehen in die 
von ihnen gew�nschten Bahnen umlenken lie�. In dieser Meinung best�tigt wurden wir – wie 
bereits erkl�rt – von dem eingangs erw�hnten „Geheimdokument“ … The nameless War [10]

… Wir bieten es hier den Interessierten und Ihnen zum Download an, m�chten und m�ssen 
dazu jedoch nochmals anmerken, dass es nicht in jedem Detail unserer Sichtweise 
entspricht! – Unter anderem werden gelegentlich Querverweise zu Quellen herangezogen, 
die zumindest als nicht ausreichend verifizierbar bezeichnet werden m�ssen, was aber 
an der insgesamt zu konstatierenden Plausibilit�t der Aufzeichnungen nicht r�ttelt!

Unsere Theorie ist zwar nur r�ckwirkend bis 1848 l�ckenlos nachvollziehbar, dennoch sollte 
man die sehr gerne „sozial romantisierte“ franz�sische Revolution von 1789 unbedingt 
einbeziehen. Und man sollte – wie bereits angemerkt – die europ�ische Entwicklung 
unbedingt mit jener in den USA abgleichen. (In dieser Hinsicht kann das obige Dokument 
auf Europa beschr�nkt wichtige Hintergrundinformationen liefern, die in „offizieller Form“ aus 
gutem und bekanntem Grund schwer zu finden sind!) – Man muss auch die 
„Wechselwirkung“ bedenken, welche die Beteiligung der Briten, Franzosen und Spanier in 
den Geschehnissen auf beiden historischen Schaupl�tzen spielten … insbesondere durch 
jene Soldaten, die aus den kriegerischen Auseinandersetzungen in der „Neuen Welt“ mitten 
in die phasenweise nicht weniger blutigen Auseinandersetzungen der franz�sischen 
Revolution zur�ckkehrten!

F�r uns steht fest, dass sie in kaum einer Hinsicht mit dem zu vergleichen ist, was im 
Nachhinein und im Sinne von „Schulweisheit“ respektive philosophischer oder historischer 
Interpretation �ber sie oder in sie hinein fabuliert wurde. – Wir m�ssen uns damit selbst erst 
noch eingehender befassen, aber unsere grunds�tzlichen Zweifel an der geschichtlichen 
Definition haben alleine deshalb schon Bestand, weil die Begleitumst�nde insgesamt zu 
„diffus sind“. Aber trotzdem wird klar, dass am Ende vor allem der „Geldadel“ – damals noch 
vorwiegend „wohlhabendes B�rgertum“ genannt, davon profitierte. Von seiner Abh�ngigkeit 
von der „legitimen Macht“ seitens der Adligen und des Vatikans befreit, ging es als der wahre 
Sieger aus ihr hervor. In der Folgezeit kam der Begriff Bourgeoisie (Gro�b�rgertum) auf und 
dieses wurde zur �konomisch herrschenden Macht Westeuropas! (siehe unten)

Dies kann man problemlos in der Wikipedia [30] nachpr�fen. Das Offensichtlichste – wir 
sprechen immer von der F. R. 1789, dabei zog sie sich in Wahrheit gut zehn Jahre 
(November 1799) hin! – Interessante Stichworte (vor allem in Verbindung mit oben), die 
man recherchieren sollte:

 17./20. Juni 1789 der wahre Beginn der Revolution (siehe u. a, „Dritter Stand“ [31] und 
„Ballhausschwur“ [32]) 

 Poissarden [33]

 Assignat [34]

 Club des Cordeliers [35]

 12. Juli / 27. November 1790 „Zivilverfassung des Klerus“ [36] (erhebliche 
Schw�chung der rk. Kirche und des Papstes!)

 10. M�rz 1791 Papst Pius VI [37] … verurteilt die Zivilverfassung und die Erklärung 
der Menschen- und Bürgerrechte [38] (Freimaurerbezug!) => 1798 von den 
Franzosen abgesetzt und deportiert; 1799 verstorben ~> „beinahe Ende der 
katholischen Kirche“!



 Jakobiner [39] und Feuillants [40] (siehe auch Mirabeau [41] und Triumvirat
 17. Juli 1791 Massaker auf dem Marsfeld [42](!)
 27. September 1791 Gleichstellung der Juden [43] gegen�ber den anderen B�rgern 

(siehe auch Adrien Duport [44]) – blieb aber bis ins sp�tere 20. Jahrhundert hinein 
ungekl�rt

 Koalitionskriege [45] (unterteilt in „Revolutions- und Napoleonische Kriege“)
 10. August 1792 Tuileriensturm [46] (Ende der konstitutionellen Monarchie - �bergang 

von der gem��igten in die radikale Phase der Revolution)
 1792 Septembermassaker [47] ~ Revolutionstribunal [48] ~> Terrorherrschaft [49] =>

Robespierre [50], Danton [51], de Saint-Just [52] … 

[Anmerkung:

Auch wenn die oben stehenden Stichworte nicht alle mit dem eingangs verlinkten 
Dokument verbunden sind, l�sst sich durch ein Parallelstudium sehr gut zweierlei 
aufzeigen: 1.) dass die „Wirren und das Chaos“ der Revolution einerseits als 
Beleg f�r die fragw�rdige Bedeutung von „Revolutionen“ gelten muss (wegen des 
stets st�rend wirkenden menschlichen Faktors, der nach Erreichen bestimmter 
Ziele meistens zur Entwicklung kontraproduktiver egoistischer Machtanspr�che 
neigt!) … und 2.) dass diese Form der erzwungenen Ver�nderungen unabh�ngig 
davon in der Tat „arg nach Steuerung von au�en riechen“!

Ende der Anmerkung]

Ebenfalls recherchiert und bewiesen werden kann dies im Zusammenhang mit dem 
„Revolutionsjahr“ 1848/49, in dem – zuf�llig (?) unmittelbar nach der Ver�ffentlichung 
des „kommunistischen Manifests von Marx/Engels beginnend – neben Frankreich und 
Deutschland auch in mehreren anderen europ�ischen Staaten Aufst�nde stattfanden. (In 
Verbindung mit dieser betonten Aussage verweisen wir noch einmal auf die Thesen, die N. 
Harry Marzahn [53] in seinem Buch WAL [54] aufstellt) 

Die Folgen der Franz�sischen Revolution

~ Kampf um kontinentale Vormachtstellung in Europa in Verbindung mit einsetzenden 
Verschiebungen im „Weltmachtgef�ge“ ~

Um dieses Thema vern�nftig und korrekt anzugehen, muss man zuallererst die Frage 
stellen, was von den angeblich angestrebten Zielen die F. R. tats�chlich realisiert wurde? 
Nun, auch wenn wir uns zugegebenerma�en noch nicht eingehend genug mit dem extrem 
umfangreichen Thema befasst haben, l�sst sich doch – hier leistet der Hauptartikel der 
Wikipedia [55] durchaus gute Dienste – feststellen, dass der etwaige Nutzen f�r die 
franz�sische Nation auf lange Sicht eventuell real ist. (In dem Sinn, wie er heute immer noch 
gerne konstatiert wird – obgleich das unter einem Sarkozy schwerlich noch sehr viel l�nger 
anhalten kann!). Aber ansonsten gingen die „gut situierten B�rger“ sowie ein gewisser 
Napol�on Bonnaparte [56] unzweifelhaft als Sieger aus ihr hervor … und das war weder f�r 
Europa noch f�r die Welt ein gutes Ergebnis!

F�r Leute vom Schlage eines Rothschilds und anderer Mitglieder der elit�ren Klasse schon!

Besch�ftigen Sie sich selbst etwas eingehender mit den „Koalitionskriegen“, insbesondere 
mit den Napoleonischen Kriegen und damit verbundenen Themen wie Revolutionsexport [57], 
Carbonari [58], Risorgiomento [59], R�mische Frage [60] … welche ihre Urspr�nge bereits in der 
oben dargestellten Auflehnung des Papstes Pius VI gegen die Ziele der Franz�sischen 



Revolution hatte. Dies h�tte 1799 schon fast „zum Untergang der r�misch-katholischen 
Kirche“ gef�hrt h�tte! Von 1870 bis 1929 war der Papst aber tats�chlich „faktisch politisch 
entmachtet“, was erst durch den Faschisten Mussolini beendet wurde (=> siehe 
Lateranvertr�ge [61]). – Da tun sich wahrlich interessante „Spekulationsgrundlagen“ auf, 
zumal auch „bekannt sein d�rfte“, dass erstaunlich gute Beziehungen zwischen dem Vatikan 
und den Nationalsozialisten existierten.

Im Zusammenhang mit letzterem ist �berdies interessant, dass die Eroberung des Vatikans 
durch italienische Truppen nur wegen dem Ausbruch des Krieges zwischen Frankreich und 
Preu�en [62] �berhaupt erst m�glich wurde. Diesen hatte nachweislich und bekanntlich zwar 
„nicht derselbe“, aber immerhin doch ein „franz�sischer Kaiser“ namens Napol�on (III) 
angezettelt – aus Gr�nden, die sicherlich weder zur seiner, noch zur Ehre der franz�sischen 
Nation gereichten!

[Zwischenbemerkung:

Da es unwiderlegbar ist, dass neben Napol�on I, der sich ja als „Bezwinger des 
Heiligen R�mischen Reiches“ in die Geschichtsb�cher eintragen durfte, ehe 
seine Herrlichkeit von den Briten bei Waterloo beendet und dem franz�sischen 
Nationalstolz der erste m�chtige Schlag versetzt wurde die sogenannte 
Bourgeoisie [63] oder das Gro�b�rgertum [64] als gr��ter Nutznie�er aus der 
Franz�sischen Revolution hervorgegangen ist, sollte man die Bedeutung von 
Dynastien wie jener der Rothschilds sehr genau einsch�tzen k�nnen. Zumal es 
eben keine Verschw�rungstheorie, sondern eine umfassend belegbare Tatsache 
ist, dass sie damals schon alle Beteiligten eines Krieges oder eben auch 
Revolutionen finanzierte. Um am Ende nicht nur sicher auf der Seite der Sieger 
zu stehen, sondern auch noch von den Schulden zu profitieren, welche sowohl 
diese als auch und vor allem die Unterlegenen ihren Staaten und B�rgern 
(Citoyen [65], die ebenso unzweifelhaft die Verlierer der F. R. waren und es bis 
heute geblieben sind!) aufb�rdeten! – Insofern sollte es ebenfalls interessant 
sein, sich einmal eingehender mit der „Historie der Staatsverschuldung“ zu 
besch�ftigen …

(Ebenso wichtig ist aber das „Napol�on-Trauma“ von dem sich Frankreich a) 
lange Zeit nicht wieder erholte und b) durch den Neffen des „gro�en“ Bonnaparte 
1871 in Europa vor�bergehend, in der Welt aber endg�ltig jeglicher 
Weltmachtgeltung beraubt wurde! – Beides spielte hinsichtlich des 1. Weltkriegs 
fraglos eine gewichtige Rolle). 

Ende Zwischenbemerkung]

Und noch etwas ganz bedeutsames kann mal als Folge der Franz�sischen Revolution 
bezeichnen, wie in diversen der oben angegebenen Quellinformationen nachgelesen werden 
kann: gerade das Großbürgertum hat sich durch die Wirren der Folgejahre immer 
nachhaltiger zum machtbestimmenden Element der europ�ischen Staaten entwickelt; den 
Adel und den Klerus zwar nicht v�llig ver-, aber immer mehr zur�ckgedr�ngt, w�hrend die 
Unterdr�ckung der Massen (trotz Aufkl�rungs- und Freiheitsbewegung!) forciert wurde. –
Und war damit auch die treibende Kraft beim Einstehen eines auf ihre Interessen 
zugeschnittenen Nationalismus, der letztlich in den Faschismus führen musste!

Selbstverst�ndlich muss man diese Linie weiter zur�ckverfolgen … mindestens bis zum 
Manchesterkapitalismus [66] (ab Mitte des 18. Jahrhunderts) und zur „Industriellen Revolution“
[67] (ab dem sp�ten 18. Jahrhundert). Beides ist auch als Wurzel der neoliberalen Wirtschafts-
und Gesellschaftsideologie anzusehen. (Als „logische Konsequenz“ der auf unendliches 
Wachstum und Profitmaximierung abzielenden Entwicklung der „kapitalistischen Lehren“!) –



Gerade dieser geschichtliche Bezug ist �brigens auch enorm wichtig f�r die Beurteilung der 
politischen und wirtschaftlichen Entwicklung in Europa, die zwar nicht nur Deutschland zu 
einem sehr ernsthaften Konkurrenten Gro�britanniens aufsteigen lie� (auch Frankreich holte 
wirtschaftlich rasant auf und �berholte die Briten schlie�lich) … in Deutschlands Fall kam 
aber hinzu, dass mit dem wirtschaftlichen Aufstieg auch ein milit�rischer verbunden war, der 
einerseits den Briten ihre Vormachtstellung als See- und Handelsmacht und andererseits 
den Russen ihren Anspruch auf ihre Rolle als kontinentale Hegemonialmacht streitig machte! 
(siehe auch unten!) – Sorry, aber das ist nun mal Fakt, auch wenn es so manchem 
„Geschichtsgl�ubigen“ und „Antideutschen“ nicht in den Kram passen mag.

Das muss man ganz und gar wertfrei sehen und anerkennen … womit sicherlich nicht 
verleugnet werden darf und soll, dass sich Kaiser Wilhelm I dadurch zum imperialistischen 
Kolonialismus treiben lie�. (Wobei allerdings immerhin hinterfragt werden darf und muss, 
welche „Berater“ ihm diesen Floh ins Ohr gesetzt hatten!)

Weitere Entwicklung nach dem Untergang des zweiten franz�sischen Kaiserreichs … 
bis zum Untergang des deutschen Kaiserreichs, der Weimarer Republik und letztlich 
Hitler und dem „1000-j�hrigen Reich“

Wie wir immer wieder betonen m�ssen und aufgrund unseres Engagements im Rahmen der 
Wahrheitssuche auch k�nnen, geht es uns dabei keineswegs um eine der „deutschen Frei-
und Heiligsprechung dienende“ Geschichtsrevision. Es geht uns darum, die Wahrheit hinter 
dem L�gengespinst herauszufinden, das uns als „Welt- und Deutsche Geschichte“ 
vorgesetzt wird. Und das aus dem Grund, den wir allen damit verbundenen Risiken immer 
wieder in den Vordergrund stellen: weil es f�r objektiv kritisch an die Sache heran 
gehende Menschen offensichtlich werden muss, dass die deutsche Geschichte 
(mindestens) seit 1871 nicht nur als wichtigster Schl�ssel f�r die „Schatztruhe 
geheimnisumwitterter Wahrheiten“ gelten, sondern auch als zentrales Element f�r die 
Entschl�sselung der Vorg�nge nach 1945 angesehen werden muss. Das hat nun 
absolut nichts mit Revisionismus oder nationalistischer (nationalsozialistischer) Gesinnung 
zu tun, sondern beruht alleine auf einer „berechtigten Neugier“, die gerade in Bezug auf die 
aktuellen Geschehnisse in der Welt unbedingt befriedigt werden sollte … Und zwar von 
m�glichst vielen Menschen �berall auf der Welt!

Im Grunde genommen kann man das „relativ kurz“ zusammenfassen, ohne sich einer 
oberfl�chlichen oder einseitigen Betrachtungsweise schuldig zu machen. Man sollte zu 
Recht davon ausgehen, dass die Entwicklung, die nach der Niederlage Napol�on III gegen 
die von Preu�en gef�hrten „deutsche Allianz“ einsetzte, „nicht ganz dem entsprach“, was 
sich die Strippenzieher ausgemalt hatten. – In der Folge wurde Deutschland (durch die 
Reichsgr�ndung geeinigt und gest�rkt) sowohl auf dem Gebiet der Wirtschaft, als auch in 
milit�rischer Hinsicht immer m�chtiger, was sich durch den Aufstieg zur Seemacht mit 
Anspruch auf einen angemessenen Anteil am Welthandel ebenso auszeichnete wie durch 
die wachsende Bedeutung des Kaiserreichs als angehende Hegemonialmacht des 
Kontinents.

Darin muss man letztlich auch die wahren Hintergr�nde f�r die Entwicklung hin zum 1. 
Weltkrieg sehen – die ultimative Frage hinsichtlich der so oder so zu beantwortenden 
„Schuldfrage“ klammern wir dabei bewusst aus, weil die hier nicht zur Debatte steht. Das 
wird fr�hestens dann der Fall sein (das hei�t: wahrscheinlich nie!), wenn man wirklich alle 
Geheimakten der letzten 100 Jahre einsehen und analysieren kann.

Bei Frankreich w�rden wir den „Revanchismus“ und den mehr als nur angeknacksten 
Nationalstolz als treibende „Macht“ hinter den Kriegsgel�sten gegen das Deutsche Reich 
vermuten … Bei den Briten die Angst davor, dass ihr Empire durch die Expansion der 
Deutschen gef�hrdet werden k�nnte (was schon durch die „verlorene Schlacht“ gegen die 



nordamerikanischen „Abtr�nnigen“ zu einem flammenden Fanal am Horizont geworden war, 
aber durch die wankende Dominanz einer starken europ�ischen Macht noch immens 
verst�rkt wurde!) … und bei Russland m�gen eventuell auch andere Gr�nde eine Rolle 
gespielt haben, aber an erster Stelle muss definitiv die Furcht vor einem wirklich m�chtigen 
Deutschen Reich genannt werden, das an dem russischen Anspruch zu r�tteln begann, auf 
dem europ�ischen Kontinent (England mit seinem „Inselstatus“ ausgenommen!) als 
Hegemonialmacht zu gelten.

Zusammengefasst sind das aus unserer Sicht die wahren Gr�nde, die – auch bedingt durch 
die R�nkespiele im Hintergrund (bspw. war die Rothschild-Dynastie auch in Russland „stark 
vertreten“!), die mit dem offiziellen Aufkommen des Zionismus sukzessive immer 
einflussreicher wurden – wahren Gr�nde f�r den 1. Weltkrieg. Und dar�ber hinaus auch f�r 
alles, was mit „FED-Gr�ndung“, Versailler Friedensdiktat, Weltwirtschaftskrise, Hyperinflation 
und einem massiven Einfluss von britischen, US-amerikanischen und deutschen Banken 
und Konzernen zum „Endziel 2. Weltkrieg“ f�hrte!

Dabei soll und muss nochmals festgehalten werden, dass wir damit weder behaupten noch 
als „wahrscheinlich annehmen“ wollen, dass dabei nicht auch deutsche Gro�machtall�ren 
und andere dem Wahnsinn zuzurechnende Umst�nde eine dem Folgekrieg f�rderliche Rolle 
gespielt h�tten. Wenn man jedoch strikt nach dem Prinzip von Ursache und Wirkung geht –
und auch die diplomatischen „Vers�umnisse“ auf Seiten aller drei ma�geblichen westlichen 
Siegerm�chte mit einbezieht, dann kann diese Aussage durchaus als korrekt gelten.

* * * * *

In der PDF-Version II (komplette Artikelserie inklusive weiterf�hrenden Erl�uterungen) sind 
noch einige Personen und Themen angegeben, �ber die man Nachforschungen anstellen 
sollte, wenn man den „Knoten der systematischen Geschichtsklitterung zerschlagen“ und in 
Richtung Kern der Wahrheit vorankommen m�chte!

* * * * * * * * * * * * * * *

Erweiterung der „machthistorischen These“ auf die Zeit von 1945 bis heute

Auch hierbei kann man sich schon mit einer Kurzfassung begn�gen, um sehr deutlich und –
objektiv betrachtet – unwiderlegbar herausarbeiten zu k�nnen, was das wahre, angestrebte 
und dank des „optimalen Kriegsausgangs“ auch erreichte Ziel der wahren Geld- und 
Machteliten unserer Welt gewesen war …

Ob dazu unbedingt ein zweiter Weltkrieg erforderlich gewesen war, soll hier nicht er�rtert 
werden.  (M�glich w�re dies etwa, wie auch mancher Historiker meint, weil die 
„Friedensregelungen von Versailles“ nicht wirklich alle Interessen der Strippenzieher im 
Hintergrund abzusichern vermochten? – Oder: weil man zu weit ging, in dem man vor allem 
die franz�sischen „Reparationsforderungen“ wider den Rat vieler Fachleute duldete?) Als 
Fakt anzusehen ist aber, dass es den Vereinigten Staaten zun�chst einmal darum ging, 
Europa insgesamt in Schuldenzwang zu nehmen. – Es w�rde zu weit f�hren, das jetzt im 
Detail aufzuzeigen, aber es gen�gt sicherlich, wenn man die Empfehlung ausgibt, sich 
dar�ber zu informieren, warum die USA weder den Versailler Friedensvertrag [68] (trotz 
Unterschrift als „Signatarmacht“ [69]!) ratifiziert haben, noch dem V�lkerbund [70] beigetreten 
sind! 

Die (verk�rzte) Linie vom 1. Weltkrieg �ber Versailles, Weimarer Republik, 
Weltwirtschaftskrise, Hyperinflation und Aufstieg des Nationalsozialismus („zuf�llig“ zeitgleich 
mit der Verfestigung der Lehren �ber die neoliberale Wirtschaftsordnung, f�r deren 



Etablierung man nach Meinung einiger Wortf�hrer durchaus auch eine Diktatur billigend in 
Kauf nehmen k�nnte!?) bis hin zum 2. Weltkrieg, der absolut nicht zufällig mit dem 
Atombombenabwurf der USA auf Hiroshima und Nagasaki „beendet wurde“, diente in jedem 
Fall und vorrangig der „Inthronisierung der USA als westliche Supermacht“ und „nat�rlicher 
Todfeind“ des Bolschewismus und Kommunismus … Deutschlands Bedeutung, welche ihm 
die „kurz angedachte totale Vernichtung“ ersparte, bestand in der Nachkriegszeit auch 
vorrangig darin, nicht nur die Pufferzone zwischen dem westlichen und �stlichen Machtblock 
zu bilden, sondern auch um als Beispiel f�r die alternativlose �berlegenheit des Kapitalismus 
– sozusagen als „aus der Asche aufsteigendes, lebendiges Exempel“ – herzuhalten.

�ber alles Weitere hatten wir bereits im 1. Teil der Artikelserie unsere Meinung recht 
ausgiebig kundgetan, so dass man hier und jetzt zum Ende kommen k�nnte. 

Zusammenfassend m�chten wir nur noch feststellen, dass der „Machtkeule USA“ erst in 
den 1960er Jahren noch die „Nahost- und Rohstoffkomponente“ des 1948 „gegr�ndete“ 
Staates Israel hinzugef�gt wurde … Eine Komponente, die mindestens seit den 1880er 
Jahren mittels „Zionismus“ sukzessive aufgebaut, aber erst nach dem Sechstage-Krieg auch 
in den USA „wahrgenommen“ und weiter forciert wurde. (Dies nur als kleiner Denkansto�. 
Es steht fest, dass die „Auswanderung ins Gelobte Land“ keineswegs erst mit der 
Machtergreifung der Nationalsozialisten in Deutschland begann!)

Wir bitten nochmals darum, dies nicht leichtfertig als „Antisemitismus“ abzutun. Wir haben 
keine feindseligen Empfindungen gegen�ber Menschen j�dischen Glaubens, genau so 
wenig wie gegen Menschen anderer Religionen und Kulturen. Aber wir f�hlen uns von den 
„zionistischen“ Zielsetzungen, die jenen der globalen Geld- und Machteliten zugrunde zu 
liegen scheinen, nicht nur in unserer Menschenw�rde verletzt, sondern buchst�blich in 
unserer Existenz bedroht. – Und diese Bedrohung gilt eben nicht nur „nichtj�dischen 
Menschen“, wie wir schon des �fteren und insbesondere hiermit [71] verst�ndlich zu machen 
versuchten. (Ob „Zionismus“ wirklich eine zutreffende Umschreibung f�r diesen Machtfaktor 
ist, kann angesichts der undurchsichtigen Hintergr�nde und der unklaren „zeitlichen 
Bestimmbarkeit“ wenigstens in Frage gestellt werden)

Abschlie�end, sowohl als abschlie�ende Empfehlung im Sinne des Artikeltitels als auch f�r 
diesen speziellen Teilaspekt, bitten wir deshalb auch Mitmenschen jüdischen Glaubens
darum, sich beginnend mit dem Namen Theodor Herzl [72] und Begriffen wie Zionistischer 
Weltkongress [73], Sykes-Picot-Abkommen [74] und Balfour-Deklaration [75] einen besseren 
�berblick �ber das „zionistische Projekt“ Israel zu verschaffen … Wir gehen zuversichtlich 
davon aus, dass ein auf diese Weise begonnener, ebenso objektiv wie ernsthaft 
beschrittener Weg zur Wahrheit und Selbstfindung am Ende auch zu einem anderen oder 
(wenn die grundlegende Sichtweise bereits gegeben ist) eventuell auch nur erweitertem 
Verst�ndnis f�r die wahren Hintergr�nde des Nahost-Konflikts und aller welthistorisch –
sowohl in der Vergangenheit als auch in Gegenwart und Zukunft! – damit verbundener 
Geschehnisse und Entwicklungen f�hren wird.

Und in diesem Verst�ndnis sehen wir einerseits als Grundlage f�r ein mehr auf mehr 
Solidarit�t, N�chstenliebe, Friedens- und Wahrheitswillen aufgebautes Zusammenleben aller 
Menschen und andererseits auch den ersten Schritt hin zu einer erfolgversprechenden 
Auflehnung gegen den menschenverachtenden und zerst�rerischen Plan der „Welteliten“ …

* * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * * *



Erg�nzende Infos und Quellen (nur PDF)

Zus�tzliche Recherche-Empfehlungen zum Thema „Zionismus und Weltkriege“ plus 
„Israel:

Gerade im Hinblick auf den Themenkomplex 1. Weltkrieg – Pal�stina – Israel muss 
konstatiert werden, dass in diesem wurde bereits beschlossen und weitgehend umgesetzt, 
was heute gerne als „Folge des deutschen Nationalsozialismus entschuldigt“ wird, wenn es 
um die israelische Politik gegen�ber den Pal�stinensern im Speziellen und den arabischen 
„Nachbarn“ allgemein geht!

Recherchieren Sie selbst weitergehend �ber die nachfolgend genannten Pers�nlichkeiten 
(die Reihenfolge ist alphabethisch geordnet und sagt nichts �ber eine wie auch immer 
geartete Wertung aus!):

 Arthur Ruppin [76]… 
 Bernard Baruch [77]… 
 Chaim Weizmann [78]… 
 David Ben Gurion [79]… 
 Golda Meir [80]… ging auch mit einigen „denkw�rdigen“ Zitaten [81] in die Geschichte 

ein …
 Menachem Begin [82]…
 Menachem Ussishkin [83]… 
 Nahum Goldmann [84] (in Verbindung mit Encyclopaedia Judaica [85], J�discher 

Weltkongress [86] und Zionistischer Weltkongress, siehe oben) … 
 Otto Warburg [87]…
 Samuel Untermyer [88] (u. a. war er es, der Nazi-Deutschland 1933 einen „Heiligen 

Krieg“ erkl�rte, aber er ist eine Gestalt, die im „US-amerikanischen“, oder besser 
„angloamerikanischen Zionismus“ in vielerlei Hinsicht immer wieder an exponierter 
Stelle auftaucht!) … 

 Jitzchak Shamir [89]. 

Auf keinen Fall vergessen sollte man Recherchen bez�glich der zionistischen 
Untergrundorganisationen in Pal�stina … HaSchomer [90], Hagana [91], Irgun [92], Lechi / 
Stern-Gang [93], Palmach [94] …

[Kleine Anmerkung am Rande … die gr��ten und wichtigsten der oben genannten 
Organisationen waren die Quellen, aus denen sich die Armee und der Geheimdienst
rekrutierten!!]

Was in diesem au�erordentlich wichtigen Zusammenhang nicht fehlen darf, ist ein Verweis 
auf Themen wie die Mansion-House-Rede [95] 1911 von David Lloyd George [96] sowie die 
bereits erw�hnten und verlinkten Vertr�ge der Herren Sir Mark Sykes [97] und Francoise 
Georges-Picot [98] („pro-arabisch“) und Arthur James Balfour [99] („pro-zionistisch“) => auch 
interessant wegen der Verbindungen zu Chaim Weizmann [79], Leon Simon [100], Achad 
Ha’am [101] (Ascher Ginsberg), Lionel Walter Rothschild [102], Felix Frankfurter [103], Louis 
Brandeis [104] (wurde von Pr�sident Wilson erst 1916 als erster j�discher Richter an den 
Obersten Gerichtshof der USA berufen und spielt eine ebenso wichtige wie obskure Rolle 
beim zionistischen R�nkespiel rund um die Balfour-Deklaration und angeblich auch 
hinsichtlich der amerikanischen Kriegsintervention! Es gibt Ger�chte, die behaupten, dass 
Wilson von Samuel Untermyer [89] zu dieser Ernennung erpresst worden sei, was 
unsererseits jedoch bisher weder verifiziert noch als definitiv unwahr beurteilt werden konnte) 
… Herbert Samuel [105] (1. „Regent“ des Heiligen Landes – britischer Jude) … usw. usf.



Gerade wegen des klar erkennbaren und m�helos nachvollziehbaren zionistischen 
Einflusses in den USA und Gro�britannien m�chten wir hier auch nochmals die 1961er Rede
[106] von Benjamin [107] Freedman [108] verlinken. Wir verbinden dies mit der Bemerkung, dass 
er zweifellos das ber�hmteste Beispiel f�r einen ehemaligen Insider ist, der aufgrund seiner 
�berzeugung zum „ungeliebten Aussteiger“ wurde, weil er sein Wissen an die 
�ffentlichkeit brachte. Dass seine Schriften in Deutschland verboten sind, sollte von daher 
ebenso wenig erstaunen wie die �berwiegend negative Reputation, die er in seiner Heimat 
angedichtet bekam …

Zur Nationalsozialistischen Diktatur muss auf das Ha’avara-Abkommen [109] verwiesen und 
angeraten werden, sich sehr „weitr�umig“ zu informieren! – Ebenso empfiehlt es sich, im 
Sinne des Themas dieses Artikels, auch die US-amerikanischen Pr�sidenten Woodrow 
Wilson [110] (insbesondere in Sachen FED, White Supremacy [111] und 1. Weltkrieg, 
einschlie�lich Versailles), Franklin D. Roosevelt [112] und Harry S. Truman [113] (insbesondere 
Atombombenabw�rfe [114] (* und Truman-Doktrin [115]) – und wenn man wirklich tief in die 
Materie britischer Kriegspolitik vordringen m�chte, die in beiden Weltkriegen nicht 
unbedeutend war, kommt man an Winston Churchill [116] und Stalin [117] nicht vorbei. Aber 
auch bei diesen Herren ist es ratsam, sich Zeit zu nehmen und sehr sorgf�ltig zu 
recherchieren …

(* Es wird dringend empfohlen, den Wikipedia-Artikel sehr gr�ndlich zu lesen, da er 
bereits so gut wie alles über die menschenverachtende und machtbesessene (schon auf die 
Nachkriegszeit spekulierende) Einstellung der US-Amerikaner und Briten schonungslos 
aufdeckt!!!

All die vorgenannten Rechercheempfehlungen sind absolut nicht komplett – insbesondere 
jener bez�glich f�hrender Pers�nlichkeiten des internationalen Zionismus fehlen einige 
wichtige Namen – aber dieser Artikel wird auch so schon viel zu lang und au�erdem haben 
wir nebenbei „leider“ auch noch anderes zu tun! In jedem Fall werden ernsthafte und 
intensive Studien aber schon mit diesen wenigen Ansatzpunkten beweisen, dass die besagte 
Zeit von 1871 bis 1945 nicht nur die logische Folge der Auswirkungen der Franz�sischen 
Revolution war – die ihrerseits fraglos von anderen �hnlich gelagerten Impulsen von anderen 
vorangegangenen Epochen inklusive ihrer Kriege, Revolutionen oder sonstigen Krisen 
„eingeleitet“ wurde. 

�ber die Frage, ob die beiden Weltkriege trotzdem alleine den jeweiligen 
Verantwortungstr�gern auf deutscher Seite zuzuschreiben und von „allen anderen weder 
gewollt noch zu verhindern gewesen“ seien, k�nnen und wollen wir vor diesem Hintergrund 
wahrlich nicht mehr diskutieren.

Die Fortsetzung der skizzierten Zeit- und Entwicklungs-Schiene durch „Aufstieg des 
Deutschen Reichs zur Wirtschafts-, See-, Handels- und Kolonialmacht“ – „Aufkommen des 
Zionismus“ – Israelische (zionistische) Besiedelung Pal�stinas inklusive aller damit 
verbundenen Geschehnisse dort wie anderswo auf der Welt – Versailles – Weimarer 
Republik – Weltwirtschaftskrise – Aufstieg der Nazis in Deutschland und zuf�llig relativ 
parallel dazu verlaufende Entwicklung der neoliberalen Thesen – und schlie�lich 2. Weltkrieg 
… ebenso wie die federf�hrende Rolle der europ�ischen und US-amerikanischen 
Hochfinanz wird, wie gesagt bei alleinigen Studium von regul�r verf�gbaren Informationen, 
so offensichtlich, dass man schon mit „Systemblindheit“ geschlagen sein muss, um dies nicht 
zu erkennen. – Ebenso eindeutig ist die Taktik des intriganten Ausspielens aller Seiten 
gegeneinander, denn auch Russland – ob der Zar oder die „Revolution�re“ waren immer 
Spielb�lle jener Kreise, welche �ber die einzige echte „Macht und Gottheit“ der 
materialistischen Welt verf�gte.



* * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * *
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